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NEUESTE NACHRICHTEN

USA bekämpfen den Hunger der Welt
gleben-Punkte -Hilf »Programm Hoovers für Deutschland und Österreich — Reparationsaufschub für notleidende Länder

Nachstehend bringen wir den vollen
Wortlaut des von Expräsident Herbert
Hoover vorgeschlagenen sieben Punkte -
programms zur Minderung der Not in
Deutschland und Österreich . Wir berich¬
teten darüber schon kurz in unserer
letzten Ausgabe.

Washington , 3. März . (dena -INS)
„Amerika muß den hungernden Mil¬
lionen in Übersee weiter Hilfe leisten ,
sollte aber hinsichtlich der Hilfsliefe¬
rungen nach dem Ausland mit Vorsicht
Vorgehen“

, erklärte am 28. Febr . der
ehemalige amerikanische Präsident Her¬
bert Hoover vor dem Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten des Ab¬
geordnetenhauses . Er forderte eine
rechtzeitige Bewilligung der von Prä¬
sident Trum an für zusätzliche Hilfslie¬
ferungen nach Europa vorgeschlagenen
850 Mill. Dollar .

Hoover führte weiter aus , daß die
Hilfslie'ferungen für Deutschland und
Österreich auf dem für die Aufrecht¬
erhaltung der Arbeitskraft und Ge¬
sundheit notwendige Mindestmaß ge¬
halten werden sollten .

Das Hilfsprogramm
Er schlug ein sieben Punkte umfas¬

sendes Programm vor :
1. Begrenzung der Hilfsliefecüngen auf

Lebensmittel, Medikamente und andere
absolut notwendige Artikel .

2. Alle auszuführenden Artikel sollten
in den Vereinigten Staaten hergestellt
werden.

x
die von anderen Staaten Güter erhalten | ten aufkönnen .

4 . Fachleute des US -Landwirtschafts -
und Gesundheitsministeriums sowie des
internationalen Ernährungsrates sollten
die notwendigen Lieferungen und deren
Kosten sorgfältig schätzen .

5. Die Schätzungen sollten sich nur auf
die Zeit von Beendigung der UNRRA-Tä-
tigkeit bis zur Ernte des Jahres 1947 be¬
ziehen.

6 . Diese Schätzungen sollten von amt¬
lichen Spezialisten überprüft werden .

7 . Die Verteilung sollte auf monatlicher
Basis erfolgen , die jederzeit beendet wer¬
den kann .

Eine „schwierige Lage “ bestehe da¬
durch , daß die Regierungen gewisser
kleiner Länder militärische Streit¬
kräfte unterhalten , die weit über die
Zahl der für die Aufrechterhaltung der
Ordnung notwendigen ' Polizeiverbände
hinausgehe . Dadurch entziehe man die
Männer der für die Erzeugung von
Lebensmitteln und anderen Gütern
notwendiger ! Arbeit . Die Länder , die
entweder Güter oder Bargeld ausführ¬
ten , um Waffen zu kaufen oder Re¬
parationslieferungen zu leisten,, soll¬
ten keine Hilfslietferungen erhalten .
Amerika wolle nicht verfehlen , im
Kampf gegen den Hunger von Frauen
und Kindern seinen vollen Anteil zu
leisten .

Lieferungen auf Anleihebasis
Die künftigen - Hilfslieferungen für

S. keine Hilfelieferungen für Länder , die bedürftigen Länder Europas soll-

Weniger Fleisch und weniger Fett
Minister Stooß über die Lebensmittelversorgung

einer Anleihebasis geleistet
und unter Aufsicht verteilt werden .

Zu seinem 7-Punkte -Programm fügte
er hinzu : 1 . Länder , die von hilfsbe¬
dürftigen Staaten Reparationen emp¬
fangen , sollten aufgefordert werden ,
diese aufzuschieben , bis die in Frage
kommenden Länder die Hilfslieferun¬
gen bezahlt haben ; 2 . Es sollte ein
Verwalter für die Hilfslieferungen er¬
nannt werden , der die Koordinierung
der amerikanischen Hilfsmaßnahmen
im Rahmen der Bewilligungen über¬
wachen solle .

Hoover schlug vor , daß nach der
Ernte von 1947 die Frage der Hilfs¬
lieferungen einem genauen Studium
unterzogen werden sollte .

n

Stuttgart , 3 . März (Eigenbericht , pff .)
„Es zeigt sich, daß der Zusammen¬

schluß der beiden Zonen in emäh -
rungsmäßiger Hinsicht für uns weniger
erfreulich ist “ , sagte Minister Stooß ,
der am Freitag zu Vertretern der Presse
und der Parteien über die Ergebnisse
der Sitzungen beim bizonalen Rat uncL,
die Besprechung mit Mr . Hoover sprach .
„Wenn die amerikanische Zone für sich
geblieben wäre , hätten wir mit einer
konstanten , nicht schlechten Emährungs -
lage rechnen können “

, erklärte er . Durch
die Lieferungen in die britische Zone
könnten unsere Fleischrationen von
1000 Gramm monatlich für den Normal¬
verbraucher und die bereits reduzierten
Fettrationen nicht gehalten werden .

Minister Stooß erklärte ferner , daß er
entgegen der Tendenz der Besatzungs¬
mächte, den Viehbestand zugunsten
eines stärkeren pflanzlichen Anbaus zu
vermindern , mit anderen Ministem da¬
für eingetreten sei , keine zu radikale
Reduzierung unseres Viehbestandes her¬
beizuführen .
■ Die Besprechung mit Mr . Hoover be¬
zeichnete Minister Stooß als befriedi¬
gend. Der Expräsident hätte auf alle
vorgebrachten Nöte ausführlich geant¬
wortet und erklärt , daß die deutsche
Emährungslage eine der - schlimmsten
in der Welt sei. Amerika würde durch
Kartoffellieferungen helfen . Schwierig
dagegen sei die Fettversorgung . Be¬
sprechungen über Lieferungen von
deutscher Kohle an Holland , Schweden
und die Schweiz gegen Fett seien im
Gang. Ob sie zu einem positiven Ab¬
schluß kämen , sei noch ungewiß , er¬
klärte Minister Stooß . Größere weitere
Importe aus Amerika , wie wir sie letz¬
tes Jahr erhielten (Trockenei , Trocken¬
milch, Konserven usw . ) seien nicht vor¬
gesehen. Sehr erfreulich sei Mr . Hoovers
Absicht , den Kindern zu helfen , erklärte
Minister Stooß . Es sei Aussicht vor¬
handen , daß die Schülerspeisungen
— wie in der britischen Zone — allge¬
mein und generell durchgeführt werden .

Zu den Bestrebungen von amerikani¬
scher Seite , bis Jutt dieses Jahres den
Kaloriensatz für den Normalverbrau¬
cher auf 1800 zu erhöhen , warnte Mini¬
ster Stooß vor zu großem Optimismus ,
da diese Erhöhung nur durch Kartoffeln
oder Brot , aber ' nicht durch das drin¬
gend nötige Fett oder Eiweiß erreicht
werden könne .

Dr. Dietrich zur Emährungslage
Einem Mitarbeiter des PD beantwor¬

tete Minister D i e t r i ch einige Fragen
zur gegenwärtigen Ernährungslage . Er
ließ dabei keinen Zweifel darüber , daß
unser mühsam gehaltenes System einer
gerechten Lebensmittelverteilung zu¬
sammenbricht , wenn die Bauern in
den allernächsten Wochen nicht ihrer
\ blieferung \spflitht genügen . Die
Ablieferungen sind nach Meinung von
Minister Dietrich noch zu steigern , was
vor allem für die englische Zone gilt .
Es*“besteht die Aussicht , daß nach den
letzten Erklärungen des Ministers über
die Fettversorgung und die da¬
in in Aussicht gestellten Überwachungs¬

maßnahmen eine Besserung eintritt .
Besonders in der Fettversorgung ist der
Monat März ein kritisther Punkt . Für
April hofft man auf eine Besserung
der Milchproduktion , die zunächst für
die Einhaltung einer Mindestmenge
Fett von 200 g und in der Folgezeit für
eine Erhöhung ausreichen würde . Der
Minister betonte dabei , er wisse selbst ,
daß eine Monatsration von 200 g Fett
nicht zum Leben und nicht zum Ster¬
ben sei. Die Brotlieferungen sind für
die nächste Zeit gesichert ,

Die Verteilung von Saatgut ist vor
allem für Gemüse a . ä. gesichert .
Amerikanische Saatkartoffeln wurden
von Expräsident Hoover für die aller¬
nächste Zeit zugesagt . Diese Saatkar¬
toffeln sind auf süddeutschen Saat¬
gütern auf ihre Eignung für den
deutschen Boden geprüft worden , so
daß Ausfälle nicht zu befürthten sind .

Mit großer Befriedigung sprach Mini¬
ster Dietrich von dem Ergebnis des
deutschen Besuches von Präsident
Hoover . Neben den Lieferungen von
Saatgut und von Speisekartoffeln , bei
denen allerdings noch Transportschwie¬
rigkeiten zu überwinden sind , sagte
Präsident Hoover die ‘ Abgabe von
180 000 t Lebensmittel für die deutsche
Schulspeisung fest , zu. Die Liefe¬
rungen werden auf Weizen , Mais ,
Grieß , Hülsenfrüchten , Trockenmilch u.
a bestehen und den deutschen S ch ul¬
kin d e r n eine tägliche Zusatzkost
von 400 Kalorien sichern . Dies be¬
deutet auch für die anderen Familien¬
mitglieder eine Erleichterung . Die al¬
ten Leute sollen ebenfalls in diese Son¬
derspeisung aufgenommen werden .

Washington . Das amerikanische An -
tamninisterium hat Island Versichert , daß
Aie amerikanische Politik nicht auf eine
Annektion dieses Landes gerichtet ist . (dena -
Reuter )

N e w York . Die Wiederherstellung des
Eisenbahntransportsystems in Europa ist ein
Problem für die UN , erklärte am 1. d . Mts .
«ean Bemard Verlöt , ein gegenwärtig in
USA weilender Vertreter der französischen
Eisenbahnen (dena -INS )

New York . In vielen Teilen Deutschlands
der Nazismus niemals festen Fuß ge -

und als Macht dürfte er jetzt nicht
« ehr allzu groß sein , erklärte Kardinal Graf
Prcysing , der Bischof von Berlin , der sich

2t . in Amerika aufhält , (ap )
New York . Der Ausschuß zur Unter *

jjchung der britisch -albanischen Streitfrage«ber die Minenauslegung im Korfukanal ,wird am Montag zu einer Geheimsitzung•^ sammentreten , um mit der Prüfung
Tatsachenmaterials zu beginnen , (dena )

L o n d o n . In einer Stellungnahme zu der
jTiterzeichnung des französisch - britischen
r ^ undschaftspakts , erklärte Außenminister* * * ! » : Ich glaube , daß dies ein Symbol

für die Tatsache sein wird , daß die beiden
großen Nationen in der Regelung der Welt -
angelcgenheiten wieder ihren Platz eianeh -
men . (dena - INS )

London . Der britische Premierminister
A111 e e erklärte am 1. d . Mts . , er teile
die Enttäuschung derer , die bedeutenderen
Fortschritt un ^ größere Einigkeit von der
UN - Vollversammlung und dem Sicherheits¬
rat erhofft hätten . (dena -Reuter )

Luxemburg . Eine neue luxemburgische
Regierung , bestehend aus vier Mitgliedern
der christlich - sozialen Partei und drei Ver¬
tretern der vaterländischen demokratischen
Gruppe wurde am 1. März von dem frühe¬
ren luxemburgischen Premierminister D u -
p o n t gebildet . (dena -Reuter )

| t o m . Im Prozeß gegen die unter Verdacht
der Ermordung des italienischen Sozialisten¬
führers Mateotti -stellenden Angeklagten
Amerigo Dumini , Araieto Poveromo , Giu¬
seppe Viola und Augusto Malacria wurde die
Höchststrafe von 30 Jahren Gefängnis be¬
antragt . (dena -Reuter )

Berlin . Vor den deutschen Entnazifizie¬
rungsgerichten in der US -feone wurden im
Januar 28 323 Verfahren durchgeführt « (ap )

Appell für das
vergessene deutsche Volk"

Katholischer TJS-Bischof fordert Hilfe
Rom , 3. März . (dena -INS ) Hilfe für

das „vergessene deutsche Volk“ forderte
am 25. Febr . der kath . Bischof von
Farge in North -Dakota (USA ) , Joseph
MUnch , der vor kurzem eine ausge¬
dehnte Reise durch die amerikanische ,
britische und französische Besatzungs¬
zone Deutschlands unternommen hat .

Bischof Münch wandte sich insbeson¬
dere an die amerikanischen Katholiken
und erklärte : „Schickt n/ehr ; in der
Hauptsache Kleidung und Schuhe “ . Die
Deutschen aller Bekenntnisse seien
äußerst dankbar für die amerikanische
Hilfe . Er wies darauf hin , daß das Er¬
nährungproblem in Deutschland durch
die Millionen von Flüchtlingen aus Po¬
len und der Tschechoslowakei sowie
durch die noch verbliebenen ver¬
schleppten Personen erschwert werde .

Ferner stellte Bischof Münch fest ,
daß in Deutschland eine „große geistige
Wiederbelebung “ zu bemerken sei , wo¬
bei die verschiedenen Konfessionen in
freundschaftlicher Eintracht zusam¬
menarbeiteten „ohne ihre Jeweiligen
Dogmen aufzugeben “. Die ersten Le¬
bensbedingungen seien gegenwärtig in
der amerikanischen Zone zu finden .
Aber „sogar hier “, fügte er hinzu , „sinkt
der offizielle Tagessatz von 1500 Ka¬
lorien in der Praxis auf rund 1000
Kalorien ab .“

„Ein sehr einfacher Weg zum Frieden“
General Clay's und Sir Douglas ' Antwort an MarschaU Sokolowski

„Die Hilfsquellen Ostdeutschlands in keiner Weise dem ganzen deutschen Gebiet nutzbar gemacht"
Zu dem dena-Bericht „Sokolowski I Die sowjetische Militärregierungzum bizonalen Abkommen“ , den wir spricht ebenso mitfühlend von „Knecht -im Ha « laintan Anorfoha Ha . UM M *' ’in der letzten Ausgabe der „BNN

veröffentlichten , bringen wir noch
nachstehende Einzelheiten :

Berlin , 3 . März (dena ) Der stellv .
amerikanische Militärgouvemeur für
Deutschland , General Lucius D . C 1 a y,
gab am 28 . Februar folgende Erklä¬
rung zu der Kritik Marschall Soko -
lowskis an der britisch -amerikani¬
schen Zonenvereinigung ab :

„Auf der Sitzung des Alliierten Kon¬
trollrates am 25 . Februar verlas der
sowjetische Vertreter eine Erklärung ,
in der die amerikanische und britische
Militärregierung beschuldigt wurden ,
sich nicht an die Potsdamer Beschlüsse
gehalten und eine politische und wirt¬
schaftliche Vereinigung der amerika¬
nischen und britischen Zone durchge¬
führt zu haben .

Es ist klar , daß es wünschenswert
war , 40 Millionen Deutschen eine bes¬
sere Gelegenheit zum Wiederaufbau
ihrer Wirtschaft zu geben , . um sich
selbst versorgen zu können . Bevor in¬
dessen diese wirtschaftliche Vereini¬
gung durchgeführt wurde , luden die
USA und Großbritannien die sowje¬
tische Militärregierung ein , ihr Gebiet
unter gleichen Bedingungen an diesem
wirtschaftlichen Zusammenschluß zu
beteiligen . Es ist selbst jetzt schwer zu
verstehen , warum die sowjetische Mi¬
litärregierung dieses Angebot nicht an¬
nahm , besonders , da das Angebot der
brit . und amerik . Militärregierung zur
Verschmelzung immer noch besteht .

Und die Hilfsquellen im Osten ? '

Die von der Sowjet . Militärregierung
ausgedrückten Befürchtungen , daß die
wirtschaftliche Vereinigung der brit .
und amerik . Zone zu einer politischen
Vereinigung werden könnte , sind in
der Tat unbegründet . ,

Die Sowjet. Militärregierung spricht
mitfühlend von den Kohlenquellen und
der Stahlkapazität des Ruhrgebietes
und dem Werte , dieser für Deutschland
als Ganzes . Sie unterläßt es jedoch ,
darauf hinzuweisen , daß die Hilfsquel¬
len Ostdeutschlands in keiner Weise
dem deutschen Gebiet als ganzem nutz¬
bar gemacht worden sind .

» . **1

t * ' *
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Schaftskrediten “ im Zusammenhang mit
den Geldmitteln , die von der amerik .
und brit . Militärregierung ausgegeben
werden , um Hunger und Seuchen zu
verhindern . Sie weist nicht darauf hin ,
daß die Nutzbarmachung der laufen¬
den Produktion , die als Reparations¬
leistungen aus Deutschland herausgte-
braeht wird , gut dazu gebraucht wer¬
den könnte , um die Mittel zur Bezah¬
lung wesentlicher Einfuhren bereitzu¬
stellen .

Ebenso schwierig sind die Bedenken
der Sowjet . Militärregierung hinsicht¬
lich der Schaffung in ausländischem
Besitz befindlicher Monopole und an¬
derer ausländischer Investierungen in
Deutschland zu verstehen . Die Investie¬
rungen der USA in Deutschland sind
während der Besetzung nicht um ei¬
nen Pfennig vermehrt worden . Diese
besondere Haltung der Sowjet. Militär¬
regierung ist äußerst interessant hin¬
sichtlich einer Information , die zu uns
gelangt ist , nach der die Sowjet. Mili¬
tärregierung das Eigentumsrecht von
einem Drittel der jetzt in der Sowjet¬
zone verbleibenden Industrie ein¬
schließlich der größten und bedeutend¬
sten Werke übernommen hat . Das ein¬
zige ausländische Monopol in Deutsch¬
land , das der amerik . Militärregierung
bekannt ist , besteht aus sowjetischen
Aktiengesellschaften .

USA noch immer für
Vier -Zonen -Zusammenschluß

Die USA wünschen ein einheitliches
und friedvolles Deutschland , welches
in der Lage sein soll, eine demokra¬
tische Regierung und eine sich selbst
erhaltende Wirtschaft zu entwickeln .
Der Beitritt der Sowjet. Besatzungszone
zum Zonenabkommen würde genau die
gleichmäßige Verteilung der Produk¬
tion und der Hilfsquellen sicherstellen ,
die Marschall Sokolowski fordert . Mar¬
schall Sokolowski hat zu keinem Zeit¬
punkt eine triftige Begründung dafür
vorgebracht , daß seine Regierung es
versäumt hat , das Angebot der amerik .
Regierung auszunutzen .

Weiterhin möchte ich hinzufügen ,
daß das Abkommen über die wirt¬
schaftliche Zweizonen -Vereinigung in
keiner Weise die Reparationspolitik
berührt Allerdings hat das Versäum¬
nis der Sowjetregierung , der wirt -
schaftlichenZweizonen -Vereinigung ihre
Zustimmung zu geben , in Wirklichkeit
die Grundlagen für den Plan des
deutschen Industrieniveaus zerstört ,
nach dem die Reparationen berechnet
werden müssen .

Letztes Treffen vor der Moskauer Konferenz .
Die Stellvertreter des Rates der Auftenmtn lster kamen am 2S. Februar im Lancaster
Honse , St . James , das letzte Mal zusammen . Von links nach rechts : M. Couve de Mur -
ville , Frankreich ; Lord Hord , England ; General Mark Clark , USA und M . Gnsev ,
tJSSR . (dena -Bild )

Um die Moskauer Konferenz
Bidault gegen deutsche Teilnahme — Erörterung der Dardanellenfrage ?

Paris , 3. März . (dena -Reuter ) Der
französ . Außenminister Georges B i -
da ult befürwortet am 1 . d . Mts . die
Teilnahme der kleineren alliierten
Mächte an der Konferenz in Moskau .
Er wandte sich jedoch gegeh eine Teil¬
nahme Deutschlands .

Der Premierminister der spanischen
Exilregierung , Rudolfe Llopis , hat von
dem französischen, - Außenminister Bi-
dault die Zusicherung erhalten , daß
Frankreich alles tun werde , um die
spanische Frage auf die Tagesordnung
der Moskauer Konferenz setzen zu
lassen .

Türkei hofft Erörterung
der Dardanellenfrage

Ankara , 3. März . (dena -Reuter ) Die
Streitfrage der Dardanellenkontrolle
wird „sehr wahrscheinlich “ auf der
Außenministerkonferenz in Moskau er¬
örtert werden , erklärten am Sonntag
türkisch -politische Kreise .
Ratifizierung des italienischen Vertrages

abgelehnt
Newyork , 3 . März . (dena -INS ) Ver¬

treter des amerikanischen „Komitees
für einen gerechten Frieden mit Ita¬
lien “, erklärten am 2. d . Mts ., daß eine

Ratifizierung des italienischen Frie¬
densvertrages durch den Senat von dem
Komitee abgelehnt werde . Eine Dele¬
gation des Komitees soll vor dem Se¬
nat zu dem italienischen Friedensver¬
trag Stellung nehmen und eine Revi¬
sion der Bedingungen des Friedens¬
vertrages verlangen .

Italien fordert Revision
Rom, 3 . März , (dena ) Umberto Ter -

racini , der Präsident der italienischen
verfassunggebendenVersammJung , über¬
sandte am 3 . d. Mts . dem französischen
Parlament , dem amerikanischen Senat ,
dem britischen Unterhaus und dem
Obersten Sowjet der UDSSR Botschaf¬
ten , in denen im Rahmen der UN eine
Revision des italienischen Friedensver¬
trages gefordert wird .

Bevin reist nach Moskau
London , 3 . März . (dena -Reuter ) Der

britische Außenminister Emest Be¬
vin , wird sich in Begleitung des Ver¬
teidigungsministers A . V . Alexander
und des britischen Botschafters in Pa¬
ris , Duff Cooper , am Dienstagmorgen
zur Unterzeichnung des anglo -französi -
schen Bündnisvertrages nach Dünkir¬
chen begeben .

Frankreichs Deutschland¬
politik unverändert

Paris , 3. März . (dena -Reuter ) Dje Er¬
klärung des fr anz . Außenministers Ge¬
orges Bidault , daß das anglo-fran -
zöslsche Bündnis am 4. März in Dün¬
kirchen unterzeichnet werde , wurd ^ in
der französischen Nationalversamm¬
lung stürmisch begrüßt . Bidault er¬
klärte : „Schwierigkeiten gehen vor¬
über , aber die gemeinsame Verpflich¬
tung zweier Völker bleibt bestehen .“

Zur Deutschlandfrage sagte Bidault ,daß die französische Politik gegenüber
Deutschland sich seit der Veröffentli¬
chung des Memorandums der franzö¬
sischen Regierung über die politische
Trennung der Ruhr von Deutschland
vom September 1945 nicht geändert
habe .

Die Hauptpunkte dieses Memoran¬
dums seien : die wirtschaftliche An¬
gliederung des Saargebietes an Frank¬
reich , die internationale Kontrolle der
Ruhr und des Rheinlandes , die Schaf¬
fung eines föderalistischen Deutsch¬
lands und gerechte Reparationen .

Frankreich beabsichtige nicht , die
deutschen Ostgrenzen , wie sie in
Potsdam festgelegt worden seien , in
Frage zu stellen . Frankreich sei gegen
eine Erhöhung der deutschen Produk¬
tion zum Zwecke einer Mehrleistung an
Reparationen . Die deutschen Fabriken
und Stahlwerke müßten auf einem tiefen
Produktionsstand gehalten werdoti .

Zur Saarfrage sagte Bidault , daß die
französische Forderung auf wirtschaft¬
liche Angliederung der Saar an Frank¬
reich nicht die politische Abtrennung
von Deutschland einschließe und daß
Frankreich nicht aus Menschen Fran¬
zosen machen wolle , die keine Fran¬
zosen zu sein wünschten .

Elsässische Warnung
an Frankreich

Straßburg , 3 . März (ap ) Ein Leit¬
artikel der „Nouvelles d ‘ alsac“ vom
26 . v . Mts .', warnt Frankreich , sich er¬
neut auf das „Abenteuer einzulassen “,
sich das Saargebiet anzugliedern , be¬
vor es sicher ist , daß es sich um eine
endgültige Lösung handelt

Was die Dezentralisierung und die
Zerstörung des deutschen Kriegspoten¬
tials angeht , so ist diese Aufgabe in
der britischen Besatzungszone voll¬
ständig abgeschlossen . Es ist die sowje¬
tische Delegation , die sich seit dem
vergangenen Dezember konsequent den
Vorschlägen für eine Viermächte -In -
spektion ihrer ,Besatzungszone wider¬
setzt .

Die Anklagen sind allem Anschein
nach nicht in der Absicht gemacht
worden , eine Antwort hervorzulocken ,
da sie zur Veröffentlichung kamen , be¬
vor sich irgendeine passende Gelegen¬
heit für eine entsprechende Antwort
gegeben hatte . Sie sind daher offenbar
einzig zu dem Zweck erhoben worden ,
die öffentliche Meinung voreingenom¬
men zu machen .

Sir Sholto Douglas * Entgegnung
Berlin , 3 . März . (dena -DPD ) Luft¬

marschall Sir Sholto Douglas , der
Oberbefehlshaber der brit . Besatzungs¬
zone in Deutschland , hat auf die von
Marschall Sokolowski vorgebrachte
Kritik ' an der Vereinigung der brit .
und amerik . Besatzungszone wie folgt
geantwortet : „Marschall Sokolowski
richtet gegen die briti und die amerik .
Regierung den Vorwurf , die politische
Vereinigung von zwei Besatzungszonen
durchgeführt zu haben .

Wie bereits in London in aller Form
erklärt worde ^ ist , besteht keinerlei
Vereinbarung irgendwelcher Art über
die politische Vereinigung der brit und
amerik . Besatzungszope , noch"" auch
sind zu diesem Zweck irgendwelche
Pläne zur Beratung gekom men.

Der weitere Teil der Ausführungen
von Marschall Sokolowski beschäftigt
sich kritisch mit dem,. Abkommen über
die wirtschaftliche Zweizonen -Vereini¬
gung . Das Abkommen sieht ausdrück¬
lich dai Beitritt der sowjetischen Be¬
satzungszone vor .

Tschiangkalschek Premier
Schanghai , 3. März , (dena ) Generalissi¬

mus Tschiangkaischek hat nach
dem Rücktritt Premierministers T. V.
Soongs persönlich die Ministerpräsi¬
dentschaft der Nankingregierung über¬
nommen .

KURZ BELEUCHTET
Kein Zweifel , es ist augenblicklich bei»

Deutscheil ein gewisses Ermüden im po¬
litischen Interesse zu beobachten . Aber
— kein Wunder , daß es so ist. Der Geist
ist willig, aber das Fleisch ist schwach.
Und wird täglich schwächer , weil es un¬
zureichend ernährt wird . Ein harter Win¬
ter hat uns hart zugesetzt , und dieser
Winter unserer schweren Sorge, will noch
immer nicht weichen . Wir wissen , warum
wir Mangel leiden , warum wir in einer
schleichenden Hungersnot sind. Aber die¬
ses Wissen um die Sebald des Zerstörers
Deutschlands ändert nichts an den Fol¬
gen der unzureichenden Ernährung . Die
Kalorien , die Wärmeeinheiten allein tun
es nicht . Die Mindestkalorienmenge kann
auch bei völligem Fortfall von Fett ,
Milch nnd Fleisch durch Erhöhung bei¬
spielsweise der Kartoffelzuweisung ge¬
sichert werden . Aber niemand wird da¬
von satt werden . Es kommt eben auch
auf die Vitamine , auf Fett . Milch, Eier,
Fleisch an . Wir können als Nichtexperten
nicht nachprüfen , ob die Feststellnng von
Bischof Münch haargenau stimmt , daß
selbst in der US-Zone der offizielle Ka¬
loriensatz in der Praxis anf 800 Kalorien
absinke . Das aber wissen wir , daß er
nicht ausreicht , dem fortschreitenden nnd
gefährliche Formen annehmenden Kräfte¬
verfall Einhalt zu gebieten . Minister Diet¬
rich erklärte soeben , selbst zn wissen,
daß eine Monatsration Fett von 200
Gramm znm Sterben zuviel , zum Leben
zn wenig sei . Das trifft den Nagel anf den
Kopf. Wir brauchen Fettzufuhr — und
erfahren durch Minister Stooß, daß es
zweifelhaft ist , ob die diesbezüglichen Be¬
sprechungen über Importe aus Holland,
Schweiz nnd , Schweden gegen deutsche
Kohlen zum Erfolg führen werden . Mini¬
ster Dietrich hofft für April auf eine Bes¬
serung der Milchproduktion , die Aufrecht -
erhaltung der 200 Gramm Fettznweisung ,
in der Folge eine Erhöhung gestatten
würde . Aus den Vereinigten Staaten sind
erhöhte Fettzufuhren nicht zu erwarten .
Für unsere Kinder allerdings sicherte
Ex-Präsident Hoover aus amerikanischen
Sonderlieferungen eine tägliche Zusatz¬
kost von 400 Kalorien zn. Wir sind dank¬
bar dafür , wie auch für die zugesagien
Einfuhren von Saatgut und Speisekartof¬
feln und die offen von Hoover ausgespro¬
chene Tatsache , daß die deutschen Le¬
bensbedingungen den tiefsten Stand der
westlichen Geschichte innerhalb der letz¬
ten 100 Jahre erreichten . Wir glauben
auch , daß das von ihm entwickelte Hilfs¬
programm verwirklicht werden wird . In¬
zwischen aber ? Gewiß , die Ablieferungs¬
pflicht wird noch nicht überall so erfüllt ,
wie es möglich wäre . Namentlich in der
britischen Zone scheint die Kontrolle zn
lax gehandhabt zn werden . Wenn die
„Süddeutsche Zeitung " von dem Fall ei¬
nes Kölner Fabrikanten berichtet , der
einer Nürnberger Firma für ein Sorti¬
ment Qualitätswaren 2 Pfund Butter oder
Speck (nach Wahl !) bietet , so gibt das
sehr zn denken . Denn der Falt dürfte
kein Einzelfall sein . Aber können auch
die Ablieferungen noch gesteigert wer¬
den — , den Fettmangel können sie nicht
beseitigen . Und er — nicht die Kalorien
— sind zum Hauptproblem der Ernährung
geworden . Dieses Problem aber können ,
wir beim besten Willen vorerst aus eige- ,
ner Kraft nicht lösen W. S . Ü|
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Die Frau und der § 218
Von Rosa Mantel

Al» einen Beitrag zu den ernstenDiskussionen um den S 218 geben wirden nachstehenden Artikel wieder ,ohne uns mit ihm voUinhaltllch zuidentifizieren . * Die Schriftleitung .
5 218 verlangt die Bestrafung für Tötungjeines werdenden Kindes im Mutterleib .
Kinder sind eine Gabe Gottes , unserhöchstes Gut , das wir haben . Sie bedeu¬ten für eine Frau die Erfüllung ihres Le¬bens und für zwei Menschen , die denBund fürs Leben geschlossen haben , die

Gründung der Familie , die Erhaltung des
Familiennamens und der Fortbestandalter väterlicher und mütterlicher Eigen¬schaften durch Generationen hindurch .Kinder sind aber auch nötig , um ein Volkzu verjüngen , es zu erhalten und um demStaat all die geistigen und körperlichenKräfte zu geben , durch die er sich auf¬wärts entwickeln , kann . Aus kraftvoller
Wechselwirkung von jung , und alt entste¬hen Taten , die der Allgemeinheit -dienen .

Deshalb bedeutet Jugend Eltemglück ,Menschenglück und Reichtum des Volkesund Staates . Wir wollen aber bei diesenGedanken nicht an Hitlers Machtpojitikdenken , der die Sehnsucht der meistenMenschen nach dem Fortbestand ihrerFamilie für seine Zwecke ausnützte . Wirwollen Kinder für die Eltern , für dieFamilie .
Kein Außenstehender hat das Recht ,einem Elternpaar in diese ureigenstenDinge hineinzureden oder ihm eine „Pla¬nung “ vorzuschreiben , wie das im . Drit¬ten Reich geschah . Bei fast jeder Frauist die Sehnsucht nach Muttertum undMutterfreuden tief verwurzelt in ihremWesen . Wenn es wenige Frauen gibt , beidenen innere Härte und Egoismus die Trieb¬feder zum Wunsch einer Schwanger¬

schaftsunterbrechung ist , so wollen wirdoch das Ungeborene lieber dem Schöp¬fer wieder zurückgeben , als es ungewolltzur Welt kommen zu lassen in ein Lebenohne Mutterliebe , das Schwerste wohl ,das ich mir in einem Kinderleben denkenkann . Alle andern Frauen wird nurfurchtbarste Not soweit bringen , daß siesich befreien wollen von einem kommen¬den Kind . Es ist die vor allem fehlendeGesundheit , die die Frau selbst spürt oderdie der Arzt feststellt , die zur Schwanger¬
schaftsunterbrechung führen muß . Weiterist es die soziale Notlage einer Familie ,die einem kommenden weiteren Kind fastkeine Lebensmöglichkeit mehr bietet undder Mutter aller schon lebenden Kinderin der Familie solch große Opfer und Ent¬behrungen auferlegen würde , daß sieselbst körperlich zugrunde gehen müßte .Wir wollen nicht von der heutigen Woh¬
nungsnot , Nahrungs - und Klcidernot undvon allen anderen Notständen ausgehen .Wir wollen , wenn wir an die Neugestal¬tung des 5 218 herangehen , an Zeiten mitnormalen Lebenszuständen denken , wo
Schwangerschaftsunterbrechungen Aus¬nahmen sein müssen . Und hier muß nebendem Verlangen des Mediziners aus Ge¬
sundheitsgründen auch wirklich sozialewirtschaftliche Notlage Grund sein kön¬nen zur Unterbrechung der Schwanger¬schaft . Wenn sie auch nur auf wenigeFrauen prozentual sich beschränkt (dagut situierten Kreisen ja immer alle Mög¬lichkeiten offen standen ) , so -muß geradedieser wenigen wegen eine gesetzlicheRegelung erfolgen , damit Eingriffe nurdurch qualifizierte Ärzte stattfinden , umdas Leben der Frau nicht zu gefährden u .den Organismus der Frau nicht zu er¬schüttern . Denn hier geschieht der Ein¬griff doch nur . um die Mutter für dieFamilie gesund zu erhalten . Es darf nicht

zugelassen werden , daß Frauen ärmererKreise , unwissende Frauen sich in dieHände zweifelhafter Individuen begebenund der Eingriff unter den unhygienisch¬sten Verhältnissen odpr Umständen vor¬
genommen wird . Es fehlt leider heuteauch meist an Aufklärung bei vielenFrauen über die Folgen eines oder mehre¬rer Eingriffe , die dem weiblichen Orga¬nismus sehr schaden können . Eine Frau ,die Verantwortungsgefühl hat gegenüberihrer Gesundheit , gegenüber ihrer Fami¬lie , wird , wenn nirgend möglich , schon vonselbst von einer Unterbrechung der
Schwangerschaft absehen , wenn sie anden Schaden denkt , den sie davon tragenkann . Freilich gibt es auch seelischeNöte im Leben der Frau , die zur sozialenNot noch hinzu kommen können . Sierühren her . von Ehekrisen , die wir in der
Kriegszeit , vorher und auch heute nocherleben . Wenn dies Mißverstehen sichvielleicht wieder einmal überbrückt undzu einer Versöhnung führt mit Folgen ,dürfen wir das auch schon einem Unge¬borenen auferlegen ? Hier muß der Frau
jeder Beistand zu teil werden , hier dür¬fen ihr zu ihrer Ehenot nicht auch .nochdie Strapazen einer Schwangerschaft oderdas Kommen eines weiterenKindes aufge¬bürdet werden . Ein Prüfungsausschuß ,eine amtliche Stelle bestehend aus Arzt ,Jurist , Sozialfürsorgerin und einer ver¬
antwortungsbewußten Frau müßte hier
prüfen und befugt sein zu helfen , zu ent¬scheiden , wenn eine Unterbrechung der
Schwangerschaft stattfinden soll . Aufdiese Weise würde die soziale Indikationzur Schwangerschaftsunterbrechung ge¬setzlich festgelegt sein , bei der Neufas¬
sung des § 218 , während jede ungeprüfte
unsachgemäße , insbesondere gewerbs¬mäßige Abtreibung verfolgt werden muß .Um aber all diese Folgen umgehen zukönnen , um der Frau zu helfen , nicht ineine Notlage zu kommen , muß ihr vonärztlicher und fürsorglicher Seite jedeMöglichkeit gezeigt werden , Schwanger¬schaften zu verhüten . Es müssen ihr Ver¬
hütungsmittel geboten werden , die quali¬tativ und quantitativ allen Anforderungengenügen . Dazu ist es nötig , aufklärend zuwirken , von ärztlicher Seite her ; es istabe r auch nötig , die Frauen zu erziehen ,zu disziplinierten Persönlichkeiten und
verantwortungsbewußten Staatsbürgerin¬nen . Aber auch die Männer müssen er¬zogen werden zu Männern , die sich ihrerPflicht gegen Frau und Kinder immer be¬wußt sind und bleiben .

Wir müssen einen Ärztestand haben ,der weiß , was es bedeutet , sozial helfen zukönnen , der aber keineswegs Hemmungs¬losigkeiten unterstützt . Das Schönste und
Erstrebenswerte aber wird sein ein Staat ,der jeder werdenen Mutter alle nötigeHilfe gewährt und einem neuen Erden¬
bürger die Ankunft und sein Fortkom¬
men so erleichtert , daß er und seine Elterndurch ihn glücklich werden können . Ver¬
gessen wir Frauen nie , daß Muttersein
höchste Erfüllung des Frauenlebens be¬deutet .

Zur Nazi -Untergrundbewegung
„Tausende von Deutschen" — Ein neuer Bericht des Intemationdfen Komitees

London, S. März. (dena-Reuter) Viele
Deutsche entkommen immer noch über
Schweden und Italien nach Südame¬rika , heißt es u . a. in einem am 2. ds.Mts . veröffentlichten Bericht des in¬
ternationalen Komitees zum Studium
europäischer Fragen, der sich mit der
Naziuntergrundbewegung befaßt.

Einige dieser Deutschen hätten inihren Pässen Identität und Staatsan¬
gehörigkeit schon dreimal geändert.
„Wir sind im Besitze von zahlreichen
Informationen über die Flucht von
Deutschen und übergeben sie den
alliierten Behörden.“

In dem Bericht, der den Minister¬
präsidenten und Außenministern Groß¬
britanniens , Frankreichs, Belgiens, Dä¬
nemarks, Norwegens, der USA und der
Sowjetunion übermittelt wurde, heißt

daß trotz der vor kurzem ab¬
gegebenen Dementis ein großer Teildes von den Achsenmächten im Aus¬
land verborgenen wirtschaftlichen Po¬tentials weder an die ehemaligen ver¬bündeten Länder übergeben', noch li¬
quidiert worden sei . Die argentinische
Regierung weigere sich , nachdem sie
imi Kriege die Politik der .Achsen¬mächte unterstützt habe, entschieden,deren Vermögenswerte an die Alliier¬ten auszuliefem.

Bis jetzt seien nur 800 Angehörigeder Untergrundbewegungen verhaftet
worden. Das Netz dieser Bewegungenumfasse aber Tausende von Deutschen
sowie Kollaborateure in anderen Län¬
dern . Das Untergrundnetz / besteht
hauptsächlich aus nicht verhafteten SS-
Männern, deutschen Bürgern, Männerund Frauen , sowie Kollaborateuren.

Neuer Prozeß gegen Nazi-Politik« '.
Nürnberg, 3. März, (ap) Ein amerika¬
nisches Gericht für die Aburteilung von
Kriegsverbrechen wird mehrere leitende
Politiker des ehemaligen AuswärtigenAmtes der Nazis wegen Beihilfe zur
Vorbereitung des Angriffskrieges Hit¬
lers und wegen Verbrechen gegen die
Menschlichkeit aburteilen.

Ehemalige KZ-Häftlinge als Zeugen
gesucht. München, 3. März (dena) Der
bayerische Staatskommissar für die
Opfer des Faschismus, Dr . Philipp
'Auerbach , erließ am 22. Februar ■
einen erneuten Aufruf an alle ehema¬
ligen Häftlinge der KZ Dachau , Maut¬
hausen und Buchenwald, sich als Zeu¬
gen für die derzeitigen Dachauer Pro¬
zesse gegen frühere SS -Wachmann¬
schaften beim bayerischen Staatskom¬
missariat zu melden.

Kesselring sagt selber aus. Venedig ,März, (dena - Reuter) Im Prozeß

gegen den ehemaligen Generalfeldmar¬
schall und Oberbefehlshaber der deut¬
schen Truppen in Italien , Albert Kes¬se 1 r i n g, bezichtigte der Angeklagteam 3. März Exkönig Viktor Emanuelund den ehemaligen MarschaH Badoglioder „Verrats . „Nach Mussolinis Gefan¬
gennahme im Juni 1943 und vor seiner
Befreiung im September versichertender König und Badoglio mir, daß siebis zum EnHe an der Seitei Deutsch¬lands kämpfen würden . Wir glaubtenauf das Ehrenwort .“

Er sei über alle Wechsel in der Poli¬tik hinaus „immer als Verbündeter und
mm

Der ehemalige Ge¬
neralf el dm arschaU

und Oberbefehls¬
haber der deutsch .
Truppen lh Italien ,Albert Kesselring ,wird gegenwärtigln Venedig ver¬
hört (dena -BUd )

Helfer“ des Italienischen Volkes ange¬sehen worden. Grausamkeiten seien
hauptsächlich durch Mussolinis Neo¬
faschisten ausgeführt worden.

Angeklagtegestehen Tötungen. Frank¬furt , 3 . März , (dena) Im Prozeß gegen27 Ärzte, Pfleger und Angestellte derHeilanstalt Hadamar gestanden in der
Donnerstag-Verhandlung die SchwesterChristel Zielke , der Pfleger ErichMoos und der Pfleger Wilhelm Lueck -hoff, kleinere Dosen von Medikamentenverabreicht zu habeil, die jedoth nichtstark genug gewesen seien, um einetödliche Wirkung hervorzurufen.

Für Beseitigung kriegerischen Den¬kens. New York , 3 . März . (dena-INS)
„Die Beseitigungdes kriegerischen Den¬kens aus den Hirnen aller Menschenist die erste wichtige Voraussetzung füreinen dauernden Frieden"

, erklärte hieram 1 . März der Generalsekretär derUN, Trygve Lie , in einer Ansprache,die er vor Mitgliedern der Liga fürWirtschafts-Demokratie hielt.
Solange die Friedensverträge mitDeutschland und Japan nicht unter¬zeichnet sind, würden zwischen den

Siegermächten weiter Differenzen be¬stehen, die sich bei den Besprechungenin den Organisationen der UN wider- 1spiegelten. - -

Wann» nahm Udet sich das Leben
Eine Aussage im Milch-Prozeß bringt Licht in das Dunkel

Nürnberg, 3. März (dena) „Von dendeutschen Feldgerichten wurden dieHaager Landkriegsordnung und dieGenfer Konvention viel zu genau ein¬gehalten. Sie erwarben sich dadurch dasMißtrauen Hitlers“
, erklärte der in der

Montagvormittagssitzung des Prozesses
gegen den ehemaligen Generalfeldmar¬schall Erhard Milch als Zeuge auf¬gerufene ehemalige Generalrichter Man¬fred Roeder.

Roeder bemühte sich, durch seineAussagen Milch zu entlasten und er¬klärte , daß dieser als erster Gerichts -herr eines Feldgerichtes „z .b .V.“ seinenEinfluß geltend gemacht habe, um Ur¬teile gegen Luftwaffenangehörige mög¬lichst milder ausfallen zu lassen. Der
Zeuge sagte weiter aus, daß Milch stetsbemüht gewesen sei , von der GestapoVerhaftete der Gestapojustiz zu ent¬ziehen.

Im Kreuzverhör durch den amerika¬nischen Anklagevertreter Clark Denneyführte Roeder aus, daß Milchs Befug¬nisse als Gerichtsherr nicht über die

Verantwortung von Regierung u . Presse
Frankfurt, 3. März (dena) Wir wollenkeine Allmacht der Presse, aber wir

wollen eine öffentliche Meinung in
Deutschland schaffen , die kein Unrechtmehr duldet , die keine bürokratische
Verzögerung der Hilf? für die Ärmsten
unseres Volkes , für die Flüchtlinge und
Ausgewiesenen, Ausgebombten und
Wohnungslosen mehr zuläßt, die Un¬
fähige aus ihren Ämtern entfernt , die
reinen Tisch macht mit allen Nutz¬
nießern unserer heutigen Not“, erklärte
am 2 . d. Mts . der Chef des Nachrichten¬
dienstes der deutschen Nachrichten-
Agentur, Walter Fritze , in einer An¬
sprache in der ersten Generalversamm¬
lung des Verbandes der Berufsjouma-
listen in Hessen .

Wenn es heute böse Gesichter auch
bei den Herren Ministem gebe , die Tü¬
ren mancher Behörde vor den Journa¬
listen sich verschlössen und die früher
„nur kunstbetrachtete Künstler zu den
seltsamsten Mitteln griffen, um dem
Kritiker den Zutritt zu ihren Veranstal¬
tungen zu verwehren“

, so sei das viel¬
leicht garnicht so verwunderlich, wenn
man bedenke, daß Deutschland zwölf
Jahre lang keine Kritik gekannt habe.
„Aber wir Journalisten “

, betonte Fritze,
„müssen das Recht zur Kritik durch¬
setzen, müssen aber auch verstehen, es

allen klar zu machen, daß wir nichtKritik um der Kritik willen üben, son¬dern daß unsere Kritik ein ehrlichesund redliches Bemühen um die Wahr¬heit sein soll“.
Ein neuer journalistischer Stil werde

gegenwärtig entwickelt, der Nachrichtund Meinung scharf trenne . „Wir Jour¬nalisten müssen dabei vor allem unsere
Unabhängigkeit bewahren , Unabhängig¬keit von staatlichen und autoritären undauch Unabhängigkeit von zu enger par¬teipolitischer Bindung.

Anschließend sprach der hessische Mi¬
nisterpräsident Christian Stock . Er
wies darauf hin, daß Regierung undPresse eine gemeinsame Aufgabe hät¬ten : Dem Volk zu helfen. Mit diesem
Ziel müsse zusammengearbeitet werden,nicht ohne Kritik , aber in gegenseitigemVerstehen, mit Duldsamkeit, Anstandund Achtung, ohne Schlagworte und
ohne Verleumdungen. Dem Staatsmann
obliege die Aufgabe, das innere Staats¬leben zu ordnen und für seinen organi¬schen Ablauf besorgt zu sein. Der Jour¬nalist habe die verantwortungsvolle
Aufgabe, den Beratungsgegenstand gei¬stig so zu ordnen, daß Vorteile und
Mängel klar distanziert würden und
dem Volke eine objektive Meinungsbil¬
dung ermöglicht werde.

eines Divisionskommandeurs hinaus¬
gingen , und daß die Luftwaffe niemalsVerfahren gegen Kriegsgefangene oder
verschleppte Personen durchgeführthabe.

Durch den Verteidiger Milchs , Dr.Bergold befragt, gab Roeder eine Schil¬
derung der Umstände, die zum Selbst¬mord Udets im Jahre 1942 geführt ha¬ben. Udet sei durch Krankheit und
übermäßigen Alkoholgenuß als Reichs¬
luftzeugmeister immer unzuverlässiger
geworden und habe, nachdem er dasGefühl hatte , von Görtng fallen gelas¬
sen worden zu sein , sich durch einen
Schuß in die Schläfe getötet.

Export-Anleihe für Deutschland
Eine geplante Hilfeleistung der USA and Englands

Washington. 3. März (dena-INS) Wirt¬
schaftssachverständige des amerikani¬schen Außenministeriums rechnen mitder Möglichkeit , daß die USA und Groß¬britannien unter Umständen bereit seinwürden, Deutschland zur Neubelebungseines Exports eine Art von „Anleihe“für die nächsten drei Jahre in Höhe
von einer Milld. Dollar zu gewähren.Diese „Anleihe“ würde zu Lasten einer
künftigen deutschen Zentralregierungvergeben werden.

Hynd: Exportprogramm versagte . Lon¬
don,

’S.- März , (dena) Anläßlich der Un¬
terbreitung eines ZusatzvoranschlagesinHöhe von 39 Mill . Pfund Sterling für
die Ausgaben des britischen . Kontroll-
amtes für Deutschland und Österreich,gab Minister John Hynd vor dem Un¬
terhaus eine Erklärung über die Wirt¬
schaftslage in der britischen Zone ab.

Nach seinen Ausführungen ist das
deutsche Exportprogramm um 20 Mill .
Pfund Sterling unter dem gestecktenZiel zurückgeblieben. Die mangelhafte
Nahrungsmittelversorgung sei in erster
Linie für das Versagen des Export-Pro¬
grammes verantwortlich.

Handelsvertrag französisch - sowjeti¬
scher Zone in Vorbereitung, Berlin , 3.
März, (dena) Der Präsident der Handels¬
kammer von Südbaden, Dr. Ihle, ist
am 2. d. Mts . in Berlin eingetroffen,um einen Handelsvertrag zwischen der
französischen und der sowjetischenZone
vorzubereiten.

„Ein neues Kapitel wirtschaftlicher
Zielsetzung “. London , 3. März. (dena-
Reuter) „Ich bin sifcher , daß wir uns
einem neuen Abschnitt gegenübersehen“,erklärte der für die brit . Verwaltung

in Deutschland und Oesterreich verant¬wortliche Minister John Hynd am 28.Februar vor dem Unterhaus in einerDebatte über eine zusätzliche Aufwen¬dung von 39 Mill . Pfund Sterling zur
Deckung der Kosten in den brit . Be¬
satzungszonen Deutschlands und Öster¬
reichs . ,

Von seiten der Konservativen wurde
gegen Minister Hynd der Vorwurf er¬hoben, daß er nicht in der Lage ge¬wesen sei , die deutsche Industrie wie¬der in Gang zu bringen . Dabei führteder konservative Abgeordnete RichardLaw aus, daß es nicht nur um dieFrage der Kohle gehe. Die Entnazifi¬
zierung der deutschen Industrie sei vielwichtiger, auch wichtiger als die Ent¬
nazifizierung von Einzelpersonen. Hyndantwortete : „ Ich habe das Gefühl, daßwir mit dem Abkommen zur Vereini¬
gung der brit . und der amerik . Zoneam Beginn eines neuen Kapitels posi¬tiver wirtschaftlicher Zielsetzungstehen.“ Auf Grund des Vereinigungs-Abkommens, sagte er, könne man in¬soweit vertrauensvoll in die Zukunftsehen, als damit voraussichtlich Vor¬räte an Kohle, Ernährung und Kapitalgesichert seien.

Neues Handelsabkommen zwischenBelgien—Luxemburg und der britisch¬amerikanischen Zone abgeschlossen.Brüssel, 3. März. (dena-DPD ) Ein Ab¬kommen über den Handelsverkehr zwi¬schen der belgisch- luxemburgischenZoll¬union einerseits und der britisch-ameri¬kanischen Zone Deutschlands anderer¬seits wurde am 1 . März abgeschlossen.Das Abkommen hat bis zum 30. Juni
1947 Gültigkeit.

Um die Probleme des Friedens
Londoner Interview der KPD — SED und die Ostgebiete

Aachener LpV-Tagung
Ländertreffen der politisch Verfolg¬ten. Aachen, 3 . März. (dena-DPD) „Auch

in der Stunde des Unglücks wird der
Antifaschist, der wohl die einzige Kre¬
ditgrundlage Deutschlands im 'Auslandsein dürfte , zu seinem Volk stehen“,erklärte Dr. Louis Gymnich , Köln,am 2 . d . Mts . während des ersten Län¬
dertreffens der „Vereinigung der Ver¬
folgten des Naziregimes“.

Ap dem Treffen nahmen neben zahl¬reichen ' ehemaligen KZ-Häftlingen ausallen Besatzungszonen DeutschlandsGäste des Auslandes, Vertreter der Mi¬
litärregierung , der Bischof von Aachen,Vertreter der Landesregierung und derörtlichen Verwaltungsstellen teil.

Arbeitskräfte für die Ruhr
Düsseldorf, 3 . März (dena-DPD ) Die

Arbeitsminister der Länder Württem¬
berg-Baden und Hessen überprüften am
28. Febr. die Arbeitsverhältnisse im
Ruhrbergbau, um grundsätzliche Fragender Stellung von Arbeitskräften aus
Süddeutschland zu klären.

Anschließend betonten die Minister
und Gewerkschaftsvertreter ihre Bereit¬
willigkeit, Arbeitskräfte nach der Ruhr
zu senden. Sie müßten aber die Gewiß¬
heit erhalten , daß die sozialen Leistun¬
gen für den Bergarbeiter, insbesondere
das Punktsystem, auch für die nächsten
Monate durchgehalten werden könne.

Der Ärbeitsminister von Württem¬
berg-Baden betonte, daß ln Stuttgartbereits die Hälfte der für Nordrhein-
Westfalen vorgesehenen 1000 Berg¬arbeiter bereit stünden. '

^

London, 3. März (dena-Reuter) „Die
Gefahr der deutschen Reaktion liegtnicht in ihrer Unterstützung durch
die Masse, sondern darin , daß sie die
wirtschaftlichen Schlüsselstellungen im
Westen kontrolliert “

, erklärte die ln
England weilende Delegation der kom¬
munistischen Partei Deutschlands am
28 . Febr . in einem Interview über die
wirtschaftliche und politische LageDeutschlands.

Die deutschen Kommunisten begrü¬ßen den britischen Plan zur Sozialisie¬
rung der Schlüsselindustrien, behaup¬teten jedoch , daß seine Verwirklichungdurch amerikanischen Druck verzögertworden sei . Die deutschen Kommuni¬sten wenden sich gegen jedes Ein¬ström«! von Privatkapital in die deut¬
schen Privatmonopole.

Bevor irgendein EinfUeßen von Ka¬
pital gestattet werden könne, müsse in
ganz Deutschland eine Währungsreformdurchgeführt werden.

SED fordert Volksentscheid . Berlin ,3 . März, (dena) Einen Volksentscheidüber ein einheitliches Deutschland mit
demokratischer Selbstverwaltung derLänder und Gemeinden fordert die so¬zialistische Einheitspartei Deutschlandsim Hinblick auf die bevorstehenden
Friedensverhandlungen in Moskau ineinem Aufruf , der am 2. d. Mts . im
Zentralorgan der SED „NeuesDeutsch¬land“ veröffentlicht wurde.

„Deutschland kann ohne Ostgebieteleben“. Berlin , 3. März, (dena ) „Dasdeutsche Volk wird auch in seinen en¬
geren Grenzen nicht verhungern brau¬
chen “, sagte Anton Ackermann am
2 . d. Mts. ,- während einer öffentlichen
SED-Versammlung in Berlin-Neukölln.
„Deutschland kann ohne die durch die
neue Grenzziehung an der Oder ab¬
getrennten Gebiete leben. Allerdingsbrauchen wir eine Industrie und einen
Außenhandel.“

Polens Westgrenzen endgültig . Berlin ,3 . März , (dena ) „Für Polen gibt es kein
Problem der Westgrenze mehr, da diese
Frage bereits auf der Potsdamer Kon¬
ferenz , geregelt wurde, wo nicht eine
Demarkationslinie, sondern die endgül-

Länderratstagungverschoben
Stuttgart , 3 . März . (Eig . Bericht) Diefür den 4. März anberaumte Sitzung des

Länderrats i^ auf den 11 . März ver¬
legt worden.

Evolution oder Stagnation?
Von K . W. Kappler

Mit großer Besorgnis betrachtet der auf -
merksame Beobachter sowohl die politi¬sche Entwicklung in Deutschland im all¬
gemeinen als auch jene geistige , sittliche
und charakterliche des deutschen Einzel¬
menschen . Die pessimistischen Stimmen
vieler achtbarer deutscher Schriftsteller ,über die schon mancher harmlose deut¬sche Bürger erschrak , mögen ihre Ur¬sache in der Erkenntnis der bei vielenDeutschen ausgebliebenen iinneren Wand¬
lung und Neugestaltung veralteter politi¬scher Gedanken und in der Rechthabereiund Unduldsamkeit wider den Nachbarnhaben . T

Schon sind die unheilvollen Fehler derWeimarer Republik vergessen : angefan¬gen von dem Verrat an Karl Liebknechtführte der Weg unablässig zu der milden
Diskriminierung der Kapp -Putschisten undüber die Bewilligung der Generalspensio¬nen und der Fürstenabfindung , der Sub¬ventionen für die „notleidende “ Rüstungs¬industrie zu der ausgebliebenen Boden¬reform und Verstaatlichung der großenTrusts — bis zur „Schwarzen Reichswehr “
und den Panzerkreuzerbauten , von der
Duldung der nationalistischen Verseuch¬
ung der Jugend in den Schulen ganz ab¬
gesehen . Das „ Jasagen “ zu dem Ermäch¬
tigungsgesetz 1933 war dann nur • nocheine symbolische Sanktionierung einersteten Entwicklung in Richtung drittesReich . Denn das Gesetz zum Schutze der
Republik fand dank einer nicht demokra¬tisch empfindenen Justiz mehr Anwen¬
dung gegen links als gegen rechts , undals Hitler 1923 offen zum Staatsstreichschritt , wurde er als Hochverräter nichtunschädlich gemacht .

Hebbel sagte von 1848, was 1918 noch
augenfälliger eintrat und seitdem für die

Deutschen wie ein Fluch auf ihrer Ge¬schichte des 20 . Jahrhunderts liegt — und
zu liegen bleiben droht : „Eine verpfuschteRevolution ist ein verpfuschtes Jahrhun¬dert !“

Die Entstehung des Hitlerstaates uri®der Ablauf seiner Herrschaft kann ohnedie Fixierung der historisch gewordenenFehler der Weimarer Republik nicht zum
Gegenstand einer erschöpfenden kriti¬schen Beurteilung werden .

Weite Kreise des deutschen Volkes vonheute bestreiten ihre politischen Diskus¬sionen mit Ressentiments . Nach allem Ter¬ror , nach diesem totalen Krieg und einem
beispiellosem Zusammenbruch ist bis jetztetwas ausg 'eblieben : eine Revolution !Keine Revolution der Barrikaden , kein
nachträglicher Aufstand gegen die Despo¬tie der Diktatoren , welche von den Armeender Weit bereits hinweggefegt wurde , kein
Bruderkrieg , keine Rebellion für . unpoliti¬sche Spekulanten des Aufruhrs und derAnarchie ! Eine revolutionäre Erhebunglegen alle inneren Widersacher des deut¬schen Volkes hätte sich in eindrucksvol¬len Kundgebungen erweisen müssen , indenen eine fanatische Ablehnung desMilitarismus , der Rassenlehre , des ganzenHeil -Hitlerkülts spontan ' zum Ausdruck
gekommen wäre , ln denen der Krieg ge¬ächtet , die nationalistischen Fälscher desVaterlandes und Schänder des deutschenAnsehens in der Weit der Verachtunghätten preisgegeben werden müssen . Nichtzuletzt wäre die Forderung eines deut¬schen Volksgerichts für alle Verantwort¬lichen zu erheben gewesen . Die Welt war¬tete auf eine impulsive Reaktion der Deut¬schen gegenüber dem ruchwürdigen Ver¬rat und Verbrechen seiner oberen Füh¬
rung , auch wenn diese nur einer morali¬schen Geste gieichgekommen wäre . Jederzum Paulus gewordene Saulus , die Mas¬sen der verratenen früheren Pg . hättenArm in Arm mit allen anderen miß - ,brauchten Deutschen die Korrektur der Chancen bringen . Mag die deutsche Pro -

Revolution von 1918 samt der Auslöschungder Schande von 1933 zu fordern gehabt !
Aber die Verkrampfung der gegenseiti¬

gen Isolierung nach dem Zusammenbruch ,Haß , Bezichtigungen , Argwohn ließen
keine gesamtdeutsche Phalanx einer ge¬meinsamen Demonstration Zustandekom¬
men . Die deutsche Krise bestand auch
darin , daß einer den anderen schalt, ' erhabe Schuld und sei persönlich teilhaftigan dem Ausmaß des Unglücks , obschones den meisten an der Selbsterkenntnis
gebrach und diese die tiefere Einsicht
vermissen ließen , daß die schuldlose
„Schuld “ eine gemeinsame Unterlassungs¬schuld , ein Irrtum oder eine Funktions¬
störung des deutschen Entwicklungssta¬diums seit Generationen waren , um deren
Behebung wir alle uns tunlichst zu be¬mühen halben .

Es ist dir Weg der Evolution einzu¬
schlagen . Mag das umstrittene Gesetz der
Denazifizierung von vielen ent - und ge¬täuschten Pg . als Hindernis für eine un¬
befangene politische Kundgebung imSinne einer Läuterung empfunden wor¬den sein , jeder einsichtig gewordene Pg .hätte jedoch der „deutschen Sache “ einenDienst geleistet , wenn er freiwillig , ohnePhrase , aber vernehmlich vor aller Weltsich zur Selbstdenaziflzierung bekannthätte . Er hätte moralisch viel dem Gesetz
vorweg genommen — und die Welt wäredavon beeindruckt worden .

Wie ist unsere heutige Situation ? We¬der die Genügsamkeit der Ablösung einesbankrotten Systems noch die Anknüpfungan die Verwaltung und politische Kon¬stellation des Weimarer Status bringendie Lösung des deutschen Problems . Eine
pseudonationale Ersatzpolitik für die miß¬ratene des Hitlerismus — wie die Jeder -
mannspartei iij Italien — wäre die welt¬fremdeste Reaktion auf die Katastrophevon 1945 und würde uns um die letzten

blemstellung noch so primär von den
Richtlinien der Besatzungsmächte be¬
stimmt werden und mit den kommenden
Friedensbedingungen wirtschaftlich ver¬
flochten sein , die deutsche Innenpolitikkann sich keine Agonie leisten ! Eine ent¬
schiedene Haltung an allen deutschen Le¬
bensfragen , zu denefi eine wachsame so¬
zialistische und demokratische , humani¬
täre und pazifistische , eine europäischeund kosmopolitische Weltanschauung und
Staatspolitik gehören , muß in allen ver¬
antwortlichen , durch die Katastrophe se¬hend gewordenen Deutschen geweckt wer¬den . Möge es vor allem den deutschen
Politikern nicht an dieser Erkenntnis
mangeln , sondern diese sich angelegensein lassen , sich nicht in lauen Kom¬
promissen zu bewahren . Ohne Entschie¬denheit bleibt das „deutsche Problem “ imChaos verharrend .

Das deutsche Volk bedarf einer Gene¬
ralaufklärung über die letzten ' zweihun¬dert Jahre falscher preußisch -deutscherGeschichte — und keines Parteienstreits .

Die Fähigkeit des Menschen , gerecht zusein , macht Demokratie möglich ; die Nei¬
gung des Menschen , ungerecht ,zu sein ,macht Demokratie notwendig .
, Reinhold Niebuhr .

Der Witz des Tages
Münchner Kabarett . .Simpl “ . Bühnenszene :Zweifelhaftes Lokal . Kellnerin , von Tisch zuTisch gehend , fragt : „ SPD ? " Antwort : „ KPD “

Nächste Antworten „ CSU “ , . .WAV " . Fremder(erstaunt ) zur Kellnerin : „Was bedeutet das ?Das sind doch lauter Parteinamen .“ Kellnerin :„Na , na , dös is halt Schwarzhändlersprach .SPD hoast : San 's Packerln da ? KPD — KoanePackerin da . CSU — Cigaretten san unter¬wegs . WAV — Ware anderweitig verschoben ."

Stoßseufzer : „Einen Herd hätt * Ich nun .Wenn ich letzt Kohlen hätte , könnte ich einStück Fleisch braten , wenn ich eins hätte ."

tige Grenze zwischen Deutschland undPolen festgelegt wurde“
, erklärte ein

Sachverständiger des polnischenAußen¬
ministeriums am 28. Februar in einerPressekonferenz.

MRP wünscht keine Annektion . Paris,3 . März . (dena-INS) „Wir wünschenkeine Annektion des Saargebietes oderseiner Bevölkerung“
, erklärte am Frei¬

tag im Verlauf der außenpolitischenDe¬batte der französischen Nationalver¬
sammlung Marc Scherer, ein Abgeord¬neter der Republikanischen VolksparteL

Deutsche Partei - und Gewerkschaft -
Politik „beunruhigend “. Part , 3. März
(dena - Reut» ) Während der Eröff¬
nungsdebatte der franz . Nationalver¬
sammlung bezeichnete der konservative
Abgeordnete Louis Marin die Tätig¬keit der meisten deutschen Parteienund die Bestrebungen der deutschen
Gewerkschaftsbewegungen als „sehr
beunruhigend“ . Sie erinnere an dievon den Deutsfchen nach dem ersten
Weltkriege verfolgte Politik.

Dos freie Wort
Der Präsident des Landesbezirks Baden ,Abt . Innere Verwaltung , schreibt :
»In Nr . 7/1947 der BNN führt Herr PaulBachner , Karlsruhe -Durlach , Amtshausstr ,Klage darüber , daß seine Anträge auf Er¬teilung einer Zuzugsgenehmigung für sein «Familie durch den Landeskommissar für daa

Flüchtlingswesen abgelehnt worden wären .Er bittet um Rat .
Hierzu wird festgestellt : Herr Bachner ,der als entlassener Kriegsgefangener ausden abgetrennten Gebieten hiA - Aufnahmefand und als Facharbeiter in Arbeit steht ,hat am 16. 10. 1946 erstmals einen Antragauf Zuzugsgenehmigung für seine Familie ,die nach Ausweisung aus Schlesien in dierussische Zone gekommen war , gestellt .Dieser Antrag mußte auf Grund der damals

geltenden Bestimmungen , wonach Zuzugs¬genehmigungen für Flüchtlinge , die sichnoch in anderen Zonen befinden , nicht er¬teilt werden konnten , abgelehnt werden .Dies galt auch für die Zusammenführungder Familien . Gemäß diesen Bestimmungenwurde auch der von Herrn Bachner am 10.11. 1946 erhobene Einspruch entschieden .Der Wortlaut der für die Entscheidungmaßgebenden Verfügung lautete : Ebensoweist das Innenministerium Stuttgart dar¬auf hin , daß , um die Unterbringung dermit autorisierten Transporten nach Würt¬
temberg -Baden kommenden Flüchtlinge unddie Zusammenführung der Familienangehö¬rigen innerhalb der US -Zone zu ermög¬lichen . eine Zuzugsperre für alle Flücht¬
linge , die sich z . Zt . in anderen Zonen be¬finden . verhängt wird . Die Zuzugsperre ist
vorübergehend und bleibt solange aufrecht ,bis eine Tauschmöglichkeit zwischen denZonen besteht .

In der am 3. 12. 1946 getroffenen Entschei¬dung kam die Zeitweiligkeit der Sperrezum Ausdrude , und Herrn Bachner wurde
anheimgestellt , nach Aufhebung der Sperreeinen neuen Antrag vorzulegen .Am 1. Dezember 1946 traten die bekannt¬
gegebenen neuen Bestimmungen für die Er¬teilung von Zuzugsgenehmigungen gern .Runderlaß des Innenministeriums ln be¬schränkten Umfang , d . h . soweit es sich umZuzugs -Genehmigungen innerhalb der US -Zone handelte , ln Kraft . Erst am 1. 1. 1947wurde diese Verfügung voll wirksam . Da¬nach können nunmehr , sofern die Bedingun¬gen vorliegen , Zuzugsgenehmigungen auchfür Personen aus anderen Zonen erteiltwerden . In jedem Falle muß jedoch durchden Landeskommissar der Stempel der Mi¬
litärregierung Baden -Württemberg eingeholtwerden . Herr Bachner hat sich Jedoch nach
Aufhebung der Sperre noch an keine
zuständige Behörde gewandt , wo er sicher¬lich die entsprechende Auskunft erhaltenhätte .“

Kriegsgefangene aus Polen
Berlin, 3 . März, (dena)
Peschula Erich 25 . 7. io , Pesel Josef 6. *. 03,Pessel Wilhelm 10. 12. 27, Rech Peter 19. 4. 98,Reglitz Herbert 30. 1. 10 , Regnard Jan 10. 5.08 , Ragnat Franz 26 . 11. 19 , Regner Ludwig4. 12. 21 , Seifert Kurt 15 . 8. 10 , Seifert Karl

15. 3. 05 , Seifert Karl 22 . 11 . 17 , Seifert Karl13. 4. 18, Seifert Konrad 16. 11. 09 , SeifertMartin 19. 6. 16 , Schenk Kurt 28 . 5. 26 , SchenkRobert 25 . 12. 10, Schenk Walter 24. 2. 25,Schenk Willi 12. 9. OG, Schenk Werner 14. 9. 25,Schenke Willi 2. 11. 01 , Stellmann Ernst 15. 2.04, Stellmann Herbert 19. 12. 26, StellwagDaniel 6. 12. 03 . Stelter Adolf 23 . 5. 17 , StelterErich 23. 2. 01 . Thiessen Günther 25 . 11 . 25,Thiesser Heinrich 19 . 1. 12 , Vollstedt Erwin21. 6. 14, Wange Arnim 4. 11. 24 , Zichlow Wil¬helm 18 . 4. 13 , Arnold Willi 14. 2. 14 , ArnS
Ferdinand 17. 3. 02, Arnscheidt Hans 19 . 3.12, Arntz Willi 15. 2. 14 , Arras Hans 12 . 2. 12,

(Fortsetzung folgt )
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pgugen - wie und wo ?
c ^jjje sachgemäße Anwendung derrVLeute nur in kleinen Mengen zur

• “ Jpung stehenden Dünger ist eine
indlid« Bodenuntersuchung unerläß-

jjyj. diese schützt den Grund-
^^ gbesitzer vor einer sinnlosen Ver-

der Dünger oder vor Min -
der Emteerträge infolge unge-

^ Lgjer Nährstoffversorgung der Bö-
pQr jeden, der auch nur ein klei-“

j
“"

gtück Land bebauen will, ist es
P**

te mehr dehn je unabweisbare
Pflicht und in seinem eigensten Inter -

gelegen , sich darüber Kenntnis
**"

verschaffen , wie es um den Kalk-"
J-tand und die Versorgung seines Bo-

je«s mit Phosphorsäure und Kali be-
ist . Auf einem mit Phosphor-
Kali oder Kalk schlecht versorg-

^ Boden nützt beispielsweise die
höchst6 Stickstoffgabe nichts, bevor nicht
die drei genannten „Kernnährstoffe “
ic ausreichender Menge in den Boden
gebracht werden. Nur die Bodenunter-
fuchung kann uns in die Lage verset¬
zen, die wirtschaftseigenen Dünger so¬
wie die heute zu Gebote stehenden
wenigen Handelsdünger dort zum Ein¬
ste zu bringen, wo sie den größtmög-
jjgjjjten Erfolg versprechen. Man ver-
jgsse sich bei Beantwortung dieser
Prägen nie auf eigene Beobachtungen;
gchwere Mißerfolge wären unausbleib¬
lich . Diese für eine sachgemäße Boden¬
nutzung erforderlichen Untersuchungen
werden heute wieder durch die Staat¬
liche LandwirtschaftlicheVersuchs - und
Forschungsanstalt Augustenberg (Post
und Bahnstation Grötzingen bei Karls-'
ruhe-Durlach, Telephon 431 ) durchge¬
führt . Die Anstalt ist aufs beste und
modernste mit den hierzu nötigen Ein¬
richtungen und Apparaten ausgestattet
und wohl in der Lage , diese Unter¬
suchungen in größtem Umfange und in
kurzer Zeit vorzunehmen. Diese Unter¬
suchungen werden an Einzelproben, die
die Grundstücksbesitzer an Hand von
kostenlos zur Verfügung gestellten
Probenahmevorschriften selbst entneh¬
men kann, oder auch gemeindeweise
durchgeführt , wobei die Proben durch
besonders hierfür geschulte . Probe¬
nehmer genommen werden. Die Gebüh¬
ren für die Untersuchung der Proben
sind so nieder wie möglich gestellt und
belaufen sich für eine Einzelprobe auf
BM 2 .50 , bei gemeindeweiser Unter¬
suchung auf RM 2.— je Probe.

P. Lederle, Reg . -Chem .-Rat.

Landesdirektor Zimmermann sprach vor Neuhur § ern
Eindrucksvolle Kundgebung im Konzerthaus

Das sei der Bürger neuer Z wiegesang ,
daß wir zum Aufbauwerk

zusammenstehen !

Diese Worte aus einem Vorspruchdes
Dichters Robert Joh . Schenk aus dem
Sudetenland kann als Leitmotiv über
die Kundgebung der Neubürger der
Stadt Karlsruhe am Samstagnachmittag
im Konzerthaus gesetzt werden.

Bürgermeister Dr. Ball begrüßte
den Vertreter der Landesregierung, den
Staatskommissar für das Flüchtlings¬
wesen, die Vertreter des Karlsruher
Stadtrates , der politischen Parteien , der
Behörden, der kirchlichen Institutio¬
nen, der Industrie , des Handels und
Handwerks. Wer seine Heimat verlo¬
ren habe, so führte er aus, habe alles
verloren. Es gelte, unseren Flüchtlin¬
gen den ideellen Wert ihrer verlorenen
Heimat weitgehendst zu ersetzen. An
dem Verständnis der Stadtverwaltung
solle es nicht fehlen.

Landesdirektor Zimmermann
hielt eine aufrüttelnde Ansprache, in
der er u . a. ausführte : Die Flüchtlinge
seien keine Flüchtlinge, sie seien auch
keine Neubürasr , sondern Vertriebene,die von der Heimat verjagt worden
sind. Dieses Drama werde einstmals
die Völker beschämen. Die Menschen ,die heute 10 bis 12 Milionen aus ihrem
Volkskörper/ausscheiden und die Deut¬
schen verjagten , werden ihre Richter
vor der Geschichte finden. Es bestehe
kein Zweifel , daß die Ausweisung von
diesen Mülionen Europa nicht zur Ruhe
kommen lassen wird, solange man sich
nicht entschließen könne, die nationa¬
len und ökonomischen Probleme besser
zu lösen , als man sie vor 100 und 150
Jahren gelöst hat . — Von 550 000 Ver¬
triebenen habe man in Württemberg-
Baden gegenwärtig den größten Teil
unterbringen können. Weitere Menschen
in diesen Raum hineinzupressen, sei un¬
möglich . Trotzdem wären für das Früh¬
jahr weitere Transporte in Aussicht
gestellt. Aus Dänemark sollen 250 000,aus Ungarn 90 000 , aus der Tschecho¬
slowakei 50 000 und aus Polen noch
200 000 Flüchtlinge Aufnahme in der
US- und britischen Zone finden. Baden
habe die höchste Bevölkerungsdichte.Auf den qkm kämen 267 Menschen im
Gegensatz zu Bayern mit 214, zu Würt¬
temberg mit 198 und zu Hessen mit
167, in Mannheim und Umgebung seien

es sogar 368 Personen pro qkm . Mit einem
Appell, zusamemnzuarbeiten und zu¬
sammenzuhelfen, das neue Vaterland
zu schaffen, schloß Landesdirektor Zim¬
mermann seine Rede.

Bürgermeister Dr. Ball gab einen
Rechenschaftsbericht über die bisheri¬
gen Leistungen der Stadt Karlsruhe für
die Flüchtlinge. In Durlach konnte u. a.
die frühere Hindenburgschule (heute
Pestalozzischule) als Flüchtlings - Al¬
tersheim eingerichtet werden. Die
neugegründete Gemeinnützige Neu -
bürger-Siedlungs-G . m . b . H . will dem¬
nächst 300 beschädigte Zwei - und Drei¬
zimmerwohnungen neu herstellen . Bei
den Aufräumungsarbeiten in unserer
Stadt ist ein höherer Prozentsatz von
Flüchtlingen als Einheimische beteiligt.

Nach den Ausführungen des Bürger¬
meisters sprach der Neubürger Ver¬
trauensmann O . M a t z n e r . Er ließ das
Banat, Siebenbürgen, das Böhmerland,
das Riesengebirge, das Sudetenland und
die ostdeutschen Gaue, die Jahrhun¬
derte Heimat unserer Neubürger wa¬
ren, vor dem geistigen Auge der Zuhö¬

rer vorüberziehen. Der Redner bat vor
allem um Verständnis der Altbürger
gegenüber den Flüchtlingen und be¬
tonte, daß die in die Millionen gehen¬
den Vermögens Verluste der Neubürger
die erste Reparationsleistung Deutsch¬
lands bildeten. Als Sprecher aller
Neubürger beizeichnete Herr Matzner
die Stadt Karlsruhe als eine Muster¬
stadt und sprach ihr und der Bevölke¬
rung im Namen der Neubürger Dank
und Anerkennung aus.

Landeskommissar für das Flücht¬
lingswesen, Middelmann , behan¬
delte in seinem Referat u . a. Fragen
der Entnazifizierung, der Beschäfti¬
gung der Flüchtlinge und Zuteilung von
Gartengelände. Jede Familie wird 2 a
Gartenland erhalten.

So bildete die Neubürgerkundgebung
einen wertvollen Beitrag zum besseren
Verständnis der schwierigen Lage die¬
ser vom Schicksal am härtesten betrof¬
fenen Menschen , die seit einem Jahr in
Karlsruhe eine neue Heimat gefunden
haben und unsere gleichberechtigten
Mitbürger geworden sind. M.M .

Karlsruher Volkshochschule eröffnet
Feierstunde im Bonifatinssaal

In Anwesenheit von hohen staatlichen
und städtischen Beamten wurde am
Samstagabend im Bonifatiussaal die
Karlsruher Volkshochschule ,die richtungweisend und bestimmend
für eine neue pädagogische Erziehung
sein soll , eröffnet. Oberbürgermeister
Topper , der durch seine Anwesenheit
das starke Interesse der Stadt Karls¬
ruhe än dieser Einrichtung dokumen¬
tierte , drückte den Wunsch aus , daß die
Volkshochschule eine Entwicklung , die
1933 so jäh unterbrochen wuirde, frucht¬
bar und erfolgreich weiterführen möge.
Der derzeitige Leiter der Volkshoch¬
schule , Prof. Dr . U . Bernays , sprach
über „Sinngebung der Volkshochschule “.
Das Referat gab einen Einblick in die
erste Vorlesung von Prof. Bernays , in
der die Wandlungen des Bildungsideals
vom Altertum bis zur Gegenwart be¬
handelt werden. D?r Redner umriß Pro¬
gramm und Ziel der Volkshochschule .
Durch seine Ausführungen über den
Wandel des Begriffs Bildung und Wis¬
sen im Laufe der Jahrhunderte wies er
nach, daß nur die Griechen den rich¬
tigen Begriff von Bildung und Wissen

Friedensprobleme und Ermächtigungsgesetz
Drei Karlsruher Parteien zur politischen Lage

Wie steht es mit der Volksgesundheit ?
Allgemeiner Gesundheitszustand besorgniserregend

Rund 20 betrug che Säuglings¬
sterblichkeit in Karlsruhe im Februar
1947. Die Säuglingssterblichkeit vor
dem Kriege belief sich auf etwa 5 bis
8 */» Die Ursache dafür ist nicht pur in
der mangelhaften Ernährung, sondern
in erheblichem Mäße in der völlig un¬
zureichenden Beheizung . Diese Fesstel-
lung machte Medizinalrat Dr. Heck ,
der Referent für das Gesundheitswesen
im Stadt- und Landkreis Karlsruhe , in
einem Vortrag, im Rahmen der Volks¬
bildungskurse Nach Vorschrift der Mi¬
litärregierung wird für 10—14jährige
eine Schülerspeisung durchgeführt. Die
Lebensmittel werden außer den carita-
tiven Verbänden der USA ln dankens¬
werter Weise von Irland zur Ver¬
fügung gestellt Einen gewissen Zuschuß
gibt auch die Militärregierung. Insge¬
samt können 4500 Kinder gespeist wer¬
den, deren Auswahl nach einer Ge¬
wichtstabelle erfolgt Wer 10 V« unter
dem verzeichneten Normalgewicht
bleibt, kann zur Speisung zugelassen
werden.

Auch der Gesundheitszustand der er¬
wachsenen Bevölkerung läßt sehr zu
wünschen übrig. Stichprobenweise
durchgeführte , regelmäßige Gewichts¬
messungen ergaben, daß das Durch¬
schnittsgewicht von Männern und Frau¬
en seit Januar 1946 um rd . 5 kg zu¬
rückgegangen ist Eine Erhöhung der
derzeitigen Lebensmittelrationen auf
etwa das Doppelte , insbesondere eine
Vermehrung der Fett- und Eiweiß¬

emährung wäre dringend erforderlich,um auch die Anfälligkeit gegen Er¬
krankungen zu vermindern. Die . Er¬
krankungsfälle an Tuberkulose haben
etwa das zwei -“ bis dreifache gegen¬über dem 'Vorkriegsstand zugenommen .
Es muß damit gerechnet werden, daß
in den überbelegten Wohnungen ein
Kranker mehrere Gesunde ansteckt, zu¬
mal es an Heilstätten fehlt. Diese auch
nur behelfsmäßig einzurichten, scheitert
zumeist an dem Mangel an Bettwäsche,Betten, Geschirr, Bestecken usw. , von
den Schwierigkeiten der Beschaffung
von Arzneimitteln zu schweigen . Daß
nur wenige Fälle von ausgesprochenem
Hungerödem ln Karlsruhe festgestllt
werden, ist ein Lichtblick. Durch die
Maßnahmen der staatlichen Gesund¬
heitsfürsorge konnte eine Ausbreitung
von Seuchen vermieden werden. Schar¬
lach , Diphtherie (vorbeugende Impfung
der Kinder) , Typhus, Flecktyphus (In¬
tensive Entlausungsmaßnahmen) sind in
Stadt und Bezirk nur vereinzelt’ auf-
getreten. Dagegen stiegen Syjhilis -
erkraakungen von 39 Fällen im Jahre
1938 auf 493 im Jahre 1946, bei Trip¬
per von 245 auf 2400 , also um fast das
Zehnfache. Liegen auch die Heilungs¬
möglichkeiten für die letztgenannte
Krankheit , vor allem dank des von der
Militärregierung zur Verfügung gestell¬
ten Penicillin, bei 96 •/•, so wird doch
letztlich nur eine Eindämmung der
Sittenverwilderung der weiteren Aus¬
breitung dieser Krankheiten entgegen¬
wirken können. Dr. A.

Auf einer Mitgliederversammlung des
Kreises Karlsruhe -Stadt der CDU spra¬
chen im vollbesetzten Bonifatiussaal
Landesparteivorsitzender 1 . Bürgermei¬
ster H e u r i ch und Abgeordneter Har¬
ter , Karlsruhe . Bürgermeister Heu-
rich sprach über die Konferenz, der
CDU-Vorsitzenden in Königstein und
hob insbesondere die werdende Ein¬
heit der christlich - demokratischen
Union und ihr christlich-soziales Pro¬
gramm hervor , während Abgeordneter
Harter die gegenwärtige politische
Lage , insbesondere die Stellungnahme
der CDU zum Fall Maier-Simpfendör-
fer umfassend beleuchtete.

Ausgehend von der großen Not des
deutschen Volkes und der durch die
Zonenabgrenzung verschärften Lage
bedauerte er , daß die Anklage gegen die
Ja -Sager zum Ermächtigungsgesetz zu
einem Kampf gegen den Landtag,die Re¬
gierung und die , politischen Parteien
ausgeartet sei . Die Behauptung, daß
man die Kleinen hängen und die
Großen laufen lassen wolle, seien
Sthlagworte, da der Landtag keinen
Minister und keinen Abgeordneten vor
dem Spruch der Denaziflzierungsorgane'
schützen wolle* wenn die Tatbestände
des Gesetzes Nr. 104 erfüllt seien. Die
CDU verlange eine Einengung des Krei¬
ses der Belasteten und nicht eine Er¬
weiterung. Leider habe nahezu die ge¬samte Lizenzpresse in Württemberg-
Baden eine erstaunlich einseitige Hal¬
tung gezeigt. Wenn selbst Generäl Clay
in einer Pressekonferenz die Auffas¬
sung vertrete , daß die Bejahung zum
Ermächtigungsgesetz kein strafbarer
Tatbestand im Sinne des Gesetzes 104
sei , dann hätten die Deutschen keinen
Anlaß, über diese Auffassung hinaus¬
zugehen. Die von F. K. Maier begründete
Meinung müßte zwangsläufig ein Ge¬
sinnungsstrafrecht zur Folge naben,das in seiner letzten Konsequenz zueiner Vergiftung des gesamten poli¬
tischen Lebens führe.

Der Redner wandte sich dagegen,daß die KPD sich zum Richter in dieser
Sache aüfwerfe , nachdem sie seit ihrem
Bestehen die demokratische Weimarer
Republik bekämpft , im Jahr 1930 im
Verein mit den Deutschnationalen das
Republikschutzgesetz abgelehnt hätte .Es müsse abgelehnt werden, daß Männerwie Brüning, Wirth, Ersing, Jakob
Kaiser, Emst Lemmer u . a . nach langenJahren seelischer und materieller Be¬
drückung im Kampf gegen Diktatur
und Nazismus jetzt im Zeichen der
Demokratie mit Geweilt zu Nazis ge¬
stempelt würden . Die CDU sei jeden¬
falls entschlossen, den Kampf für die
Demokratie in aller Klarheit und' Ehr¬
lichkeit aufzunehmen.

Der Redner verwies auf die vielen
Freundschafts- , Nichtangriffs- und Wirt¬
schaftsverträge hin, die fast alle Kultur¬
staaten von 1933—1939, angefangen vom
Reichskonkordat im Jahr 1933 bis zum
Nichtangriffspakt . mit Sowjetrußland
1939, mit Hitler abgeschlossen hätten . Die
Spruchkammern seien nach Auffassung
des Redners kaum in der Lage, eine
für alle Zonen verbindliche letzte Ent¬
scheidung zu treffen . Eine weitere öf¬
fentliche und parlamentarische Austra¬
gung dieses Kampfes dürfe gerade im
Hinblick auf die herannahenden großen
politischen Entscheidungen, die über
das Leben Deutschlands und vielleicht
Europas entscheiden, nicht zu einer
Aushöhlung der demokratischenStaats¬
autorität führen . - H . J .
Vor dar Moskauer Friedenskonferenz
In einer öffentlichen Versammlung

der SPD nahm der Landtagsabgeord¬
nete Alex Möller Stellung zu Fragen
der Moskauer Friedenskonferenz. Zum
zweiten Mal innerhalb eines Menschen¬
alters seien wir Objekt solcher Ver¬
handlungen, in der über das Schicksal
Deutschlands entschieden würde . Der
Redner führte aus, daß in den Jahren
1931—1933 politisch aktive Leute not¬
wendig gewesen wären, dann wäre es
zu dieser Katastrophe nicht gkommen.
Eines müsse festgestellt werden, daß
nicht nur wir Fehler gemacht haben,sondern auch die anderen. Wir seien
alle verpflichtet, aus den großen Feh¬
lern der Vergangenheit zu lernen und
niemand könne sich davon freisprechen.

Er sei der letzte, der nicht den Ge¬
fühlen des französischen Volkes Ver¬
ständnis entgegenbringen würde , das
innerhalb eines Menschenalters drei
Mal angegriffen worden sei -md end¬
lich Sicherheit haben möchte. Diese
Sicherheit könne nicht darin bestehen,daß man Deutschland völlig zerstückle
und damit einen Unruheherd schaffe.
Die Zerschlagung der Wirtschaft be¬
deute die Vernichtung und Zerschla¬
gung der europäischen Existenz und
der ganzen Welt . Eifte Verständigung
zwischen Deutschen und Franzosen
könne und müsse möglich sein. Der
Redner streifte Fragen der Agrarpoli¬tik und der Wirtschaft und stellte in
diesem Zusammenhang fest, daß uns
durch die Errichtung der Oder-Neiße-
linie 25V« fruchtbaren Ackerbodens
entrissen sei . Mit den übrigen Gebie¬
ten in der Ostzone fehlen uns 50 %
wertvollen Agrarlands.'

*
KPD für deutschen Einheitsstaat

Im überfüllten Munz -Saal sprach am
26. v . Mts . in einer von der KPD , Kreis-

Schulumbenennung in Durlach. Die
bisherige Hindenburgschule im Stadtteil
Durlach, die z. Zt . als Flüchtlingslager
Verwendung findet, erhält nun laut
Stadtratsbeschluß den Namen „Pesta¬
lozzischule “.

Rauchverbot in den . Straßenbahn¬
wagen . Die Militärregierung ist damit
einverstanden , daß in den Anhänger¬
wagen der Straßenbahn Verbotsschilder
mit der Aufschrift „No smoking “ an¬
gebracht werden, damit die Besatzungs¬
truppen von dem Rauchverbot Kennt¬
nis erhalten .

Paketpostzustellung . Ab 1. März 1947
werden nämlich die Postpakete wieder
in von Pferden gezogenen Postwagen
zugestellt. Der Mangel an Autoreifenhat
zu dieser „Neuerung“ geführt, die zu¬
nächst für die Südstadt u . Südweststadt

leitung Karlsruhe;, abgehaltenen Ver- I gedacht ist Sobald die nötigeZahl von
Sammlung Mitglied des Landtags geschlossenenPostwagen zur Verfügung

gehabt hätten . Nicht der Mensch war
rgebildet“

, der viel und vielerlei wußte,sondern der , der es zur Einheit und
Ausgeglichenheit seiner Person brachte,der fest geschlossen dastand , wie jene
Standbilder auf den griechischen Märk¬
ten und in den Tempeln Griechenlands.
Diese Bilduhg wurde seit der Griechen¬
zeit immer weniger Allgemeingut, von
den Römern angefangen über das frühe
Mittelalter, (das hohe Mittelalter aus¬
genommen, das beinahe eine so hohe
Form der Bildung aufwies wie die Zeit
der Griechen) , das Rittertum , die Re¬
naissance, den Humanismus bis zur
Neuzeit . Die Volkshochschule wolle das
Instrument werden , das jeder Bevölke¬
rungsschicht, ohne Rücksicht auf sozia¬
le Zugehörigkeit wieder den wahren
Bildungsbegriff vermittele . Bis es so¬
weit sei , müsse noch ein weiter Weg
gegangen werden . Die Volkshochschule
wolle ihn jedoch gehen, immer der
Worte Gottfried Kellers eingedenk, der
an seinen Verleger einmal schrieb: „Es
ist gesünder, nichts zu hoffen und das
Mögliche zu schaffen, als zu schwärmen
und nichts zu tun .“

Die musikalischen Darbietungen der
Feierstunde hatte das Knieper -
Trio Heidi Wettarer , Hans van Gelder
und Rolf Knieper übernommen , das
immer mehr zu einem festen Begriff im
Musikleben Karlsruhes wird . Dieses
Prädikat wurde durch die kultivierte
Interpretation von Mozarts Klaviertrio
G-dur und Schuberts Kjaviertrio B-dur
unterstrichen . Ng.

Stadtrat Christian Pfalzgraf f ‘
Aus D u r 1 a c h kommt die Trauer¬

kunde, daß Stadtrat ' Christian Pfalz¬
graf die»Augen füi\ immer geschlossenhat . Einem hartnäckigen Leiden, das ihn
schon viele Monate peinigte , ist der erst
61j| lhrige erlegen . Vor über 40 Jahren
trat Pfalzgraf der SPD und dem Me¬
tallarbeiterverband bei, ca . 20 Jahre
lang leitete er die Durlacher SPD-Orga-
nisation; von 1918—1933 gehörte er dem
Durlacher Stadtrat an und von 1945 bis
zu seinem Ableben war er Mitglied des
Karlsruher Stadtrats . Als solcher wurde
er — allerdings auf dem Krankenbett
— am letzten Donnerstag vom Ober¬
bürgermeister T ö p p e r vereidigt . Was
den nun Verblichenen besonders aus¬
zeichnete , waren sein tolerantes Wesen
und sein lauterer Charakter , seine
Treue zu der von ihm als richtig er¬
kannten Sache . Das Naziregime brachte
für Pfalzgraf und seine Familie , der er
stets ein vorbildlicher Gatte und,Vater
war, schwere Leiden materieller und
seelischer Art . Nach der Machtübernah¬
me durch die Nazis erfolgte seine Ver¬
haftung und Überführung nach 'dem KZ
Heuberg. Die Nazis ließen Pfalzgraf
auch späterhin nicht zur Ruhe kommen.
Im August 1944 wurde er erneut inhaf¬
tiert und nach dem KZ Dachau ver¬
bracht. Pfalzgrafs Tod verursacht nicht

Willy B o e p p 1 e über das Thema :
Moskauer Konferenz, Einheit Deutsch¬
lands , Reichsverfassung und andere be¬
sonders aktuelle Gegenwartsprobleme.
Der Redner streifte die Kontroverse
„Maier contra Maier“ , um zu beweisen ,
daß es in diesem furchtbaren Notwin¬
ter für das deutsche Volk vor Beginn
der Moskauer Konferenz, die für Gene¬
rationen deutscher Menschen entschei¬
dend sein kann , wahrhaft dringendere
Probleme zu behandeln und zu lösen
gibt . Wenn auf der Moskauer Konfe¬
renz überhaupt deutsche Vertreter ge¬
hört und zugelassen werden, so ken¬
nen es nur Vertreter der zu den Lafld-
tagswahlen zugelassenen vier Parteien
sein, die sich auf gemeinsame Vertre¬
tung der deutschen Lebensforderungen
zu einigen hätten , nicht mir einzelne
„prominente“ Vertreter des Staates oder
der Wirtschaft. Die KPD fordert fer¬
ner einen deutschen Einheitsstaat, da
nur dieser ein wirklich sozialistischer
Staat sein kann , und bekämpft aus
dieser Einstellung heraus jeden Föde¬
ralismus und Separatismus. Nachdem
der Redner Fragen der Bodenreform ,der Ernährungskrise und der Kohlen¬
förderung behandelt und die Haltung
der KPD zu ihnen klargestellt hatte,
beschäftigte er sich zuletzt mit der zu
schaffenden neuen Reichsverfassung . Er
empfahl den Zuhörern das Studium
eines ' kürzlich von der SED herausge¬
gebenen Entwurfs , in dem man die von
der KPD vertretenen Forderungen:
Primat des Reichstages , Brechung des
kapitalistischen Bildungsmonopols und
soziale Bodenreform, vorbildlich gelöst nur tiefe Trauer bei seinen Angehöri-
findet . ( gen , sondern bei allen , die ihn kannten.

Kurze Stadtnotizen
steht, werden auch di« anderen Stadt¬
bezirke damit beglückt werden.

Mannerchor Conradin Kreutzer Karls¬
ruhe. Eine Feierstunde vereinte den
Chor unter der Leitung von Albert Rig-
ling jr . - mit den Insassen des Alters¬
heimes des von Offensandt-Berckholz-
stiftes am Sonntag. -Lieder bekannter
Komponisten erfreuten sichtlich die In¬
sassen . Wbr.

Wetterbericht
Wetterbericht ▼. Amt tftr Wetterdienst Karlsruhe

Nachlassen des Nachtfrostes . Vorhersage , gül¬
tig bis Mittwoch abend : Allmählicher Übergang
des heiteren zu stärker bewölktem Wetter . Diens¬
tag auf Mittwoch einzelne leichte Niederschläge ,
meist als Regen . Tagestemperaturen «.wischen 0
und plus 5 Grad , nachts noch leichter Frost .
Anfangs schwachwindig , später etwas auf¬
frischend und auf südliche Richtung drehend .

Rheinwasserstände
2. März : Konstanz 248 (—1) , Breisach 84 (— 18) .

Straßburg 140 (•—̂ ) , Maxau 340 (—5) , Mann¬
heim 210 (+ 10) , Caub 150 (+ 20}.

3. März : Konstanz 24? (—1) ; Breisach 88 (+ 2) .
Straßburg 128 (—12) , Maxau 330 (—10) , Mann¬
heim 197 (—13) , Caub 14? (—3) .

Staatetheater , Neuinszenierung :

Peer Gynt
Von Henrik Ibsen

Es gibt in der Musik sowie in der Welt¬
literatur drei Werke , welche die drei
Grundtypen Mann in ewiger Geltung auf
die Bühne stellen : Faust , Don Juan und
Reer Gynt . Faust bis die Verkörperung des
geistigen Mannes , „der immer strebend
**c" bemüht “, , die höchste Form des
Menschseins zu erreichen , Peer Gynt als
Typ des rein animalisch und triebhaft
Lebenden , der gänzlich unbewußt Gutem
und Bösem folgt und Don Juan , der seine
elementaren Triebe mit Bewußtheit und
Raffinesse auslebt . • Auf das Dichtwerk
Peer Gynt näher einzugehen wäre in die -

Rahmen - ebenso müßig , wie anläßlich
einer Faustaufführung über die Dichtungetwas Neues sagen zu wollen , sind doch

Werke als dramatisierte Philoso¬
phie längst zu wirklich festen Bestand¬
enen der Weltliteratur geworden . Diese

gültige Formwerdung der drei
Typen Mann in diesen Werken wäre Grund
genug, in jeder Spielzeit zumindest eines '
meser Stücke zur Aufführung zu bringen ,
weshalb hat sich mit der Wahl gerade des

Gynt Intendant Erwin Hahn ein
* ®™ ienst erworben .
mT-i Insze nierung dieser wenigen Werke
Philosophischen Charakters (im Gegensatz
. iw n üblichen Dramen , die eine schick -
jlhafte Lebensepisode eines bestimmten
fhüividuums wiedergeben ) läßt zwei Mög-
h uv *en zu . Die eine vom Geistig -In¬
haltlichen her , die andere vom Formalen ,
, .°|h Schautheater her . Die höchste Mög-
h t allerdings wäre eine Synthese®lder , die (leider ) sehr selten bleiben

da sie nur einem wahrhaft genialen" egisseur gelingen kann . Da wir im Nor -
fhajiali mit Genies nicht rechnen können ,uiesben nur ’ die beiden ersten Möglich¬sten . Für eine Inszenierung des Peer
yyht wäre die vom Geistig - Inhaltlichen

die Richtigere . Ich glaube zu dieser
aaassung schon dadurch berechtigt zu

daß Ibsen selbst sein Werk „Drama -“*chO> Gedicht " nicht einfach Drama

oder Schauspiel (lies : Schau -Spiel ) ge¬
nannt hat . Intendant Erwin Hahn hat
seinen Peer Gynt als Schau -Spiel in Szene
gesetzt und sich allerdings dabei als ver¬
sierter Theaterhandwerker ausgewiesen .
Immerhin ist zu bedenken , daß ein guter
Handwerker besser ist , als ein schlechter
Künstler . Die Legitimation als guter Hand¬
werker hat sich Hahn durch eine impo¬
sante Gesamtmobilisation des technischen
Apparates gegeben . Diese rein formale
Aufmachung , die zuweilen fast revuehaf¬
ten Charakter annahm (wie in der Halle
des Bergkönigs ) wird dem Stück jedoch
nicht gerecht , da sie zu sehr vom Werk
ablenkt . ' Auf solche Weise wird ebenso
den allegorischen Figuren wie beispiels¬
weise den Trollen , den Irren und der ma¬
geren Person und vor allem dem Knopf¬
gießer , die ja in erster Linie Symbole ,
Erkenntnisse , Idee sind , Gewalt angetan ,
da sie zu real , zu greifbar und zu „leben¬
dig “ waren . Zum anderen hatte die Auf¬
führung bet aller Pomphaftigkeit . einen
etwas altmodischen Anstrich . Das mag
zum größten Teil an der Kostümierung
liegen , die uns mit Ausnahme der Volks¬
trachten die Geschmacklosigkeiten der
„Gründerzeit “ servierte . Eine Notwendig¬
keit gerade für diese Zeitmode lag nicht
vor , da Ibsen seinen Peer Gynt in keine
historische Zeft festgelegt hat und das
Entstehungsjahr des Werkes keine Ver¬
pflichtung zu damaliger Mode gibt . Es
hätte schon aus diesem Grunde ästheti¬
scher gewirkt , wenn das Stück modern
wiedergegeben worden wäre , da die Zeit
nach dem Biedermeier keinen künstleri¬
schen Stil mehr hervorgebracht hat . So
aber wurde die Aufführung für heutigen
Geschmack angestaubtes naturalistisches
Theater , das unsere Väter begeistert hätte !
Weiter litt die Aufführung dadurch , daß
es der Regisseur nicht immer verstand ,
eigene Intentionen mit Wesensart und
Möglichkeiten der Hauptdarsteller zu ver¬
einen . Das führte zu dem Ergebnis eines
permanenten , nahezu vierstündigen An¬
gebrülltwerdens . Will man aber Menschen
für eine Idee gewinnen , muß man um sie
werben . Insgesamt betrachtet war es eine
Inszenierung von der man interessiert

wurde , die in gewissem Sinne imponierte ,
nicht jedoch ergriff oder erschütterte .

Durch die nicht geglückte Synthese
zwischen Regie und Schauspielern fiel
das Wiedersehen mit Wolfgang Go -
lisch etwas enttäuschend aus , zumal
wir von diesem Künstler bisher nur reife
und ausgezeichnete Leistungen zu sehen

-bekamen . Obwohl seinem Typ diese Rolle
vielleicht nicht ganz liegt , hätter er trotz¬
dem bei freierer Entfaltungsmöglichkeit
z . B . beim Tod der Mutter Aase , oder als
zum Grandseigneur gewordener Mann an¬
dere , bessere Töne und eine andere Ge¬
staltung finden können . Restlos überzeu¬
gen konnte Golisch dafür in der ersten
Begegnung mit Solveig oder in der Heim¬
kehrszene . Am wenigsten hat Rita G r a u n
unter der zu starken Direktive des Re¬
gisseurs gelitten , deren Mutter Aase als
beste schauspielerische Leistung des
Abends zu werten ist , ihrem Naturell
lag diese Rolle besonders . Als Dovre -
Alter bewies Alois G a r g aufs neue seine
hervorragende Gestaltungskunst und seine
kultivierte Sprachgestaltung . Eine erfreu¬
liche Überraschung war Lola E r w i g als
grün gekleidetes Weib , deren sonstiger
Herbheit man die Wandlungsfähigkeit zum
katzenhaften Hexenweibchen nicht in
diesem Maße zugetraut hätte . Als Begrif -
fenfeldt bot Erich S c h u d d e eine gut
profilierte darstellerische Leistung . Die
Verkörperung der Anitra durch Erika
D e 1 b o 11 war eine achtbare Leistung ,
wenn man berücksichtigt , daß sie die
Rolle kurzfristig übernehmen mußte . Es
gelang ihr jedoch auch vom Tänzeri¬
schen her nicht restlos , die gewünsch¬
te Atmosphäre einzufangen . Eine groß¬
artig gezeichnete Type stellte Karl Ar¬
nold als tölpelhafter Bräutigam auf
die Bretter , weiter konnte Lore Han¬
sen in ihrer kurzen Szene als Ingrid
restlos gefallen . Bei der Besetzung der
Rolle der Solveig war nicht ganz ersicht¬
lich , warum nicht eine Karlsruher Schau¬
spielerin (wir denken da an drei Künst¬
lerinnen , die man hätte einsetzen können )
mit dieser Aufgabe betraut wurde , zu¬
mal der . Hamburger Gast , Margreth

Meyer -Abicb in keiner Weise den
Anforderungen entsprach . Eine blonde
Perücke und ein hübsches Aussehen ma¬
chen noch keine Solveig aus . Die Dar¬
stellung der mageren Person durch Hans
Sendler war abgesehen von der be¬
reits erwähnten zu starken Belichtung der
allegorischen Figuren eine ausgezeichnete .
Dasselbe trifft in gewissem Sinne auch
für Christian Lennbach als Knopfgie¬
ßer zu .

Aus der großen Zahl der übrigen Mit¬
wirkenden , die aus Raummangel nicht
erwähnt werden können , sei Ruth Fi¬
scher als kleiner häßlicher Junge be - .
sonders erwähnt .

Nicht vergessen sei der Bühnenbildner
Heinz -Gerhard Z i r c h er , der zwar dies¬
mal sein Bild dem Stil der Inszenierung
zu sehr angepaßt hatte und der techni¬
sche Leiter Leo We ingärtner . Sie ha¬
ben alle Möglichkeiten der technischen .
Mittel ausgeschöpft . Die Interpretation
der Grteg 'schen Musik , die mehr ist als
nur Untermalung und eine der herrlich¬
sten Schöpfungen nordischer Musik über¬
haupt ist , lag in den Händen von Oswald
Buchholz . $olveigs Lied sang kulti¬
viert und mit bezaubernd schöner Stimme
Kammersängerin Else Blank .

Das Publikum spürte instinktiv die
Schwächen des ersten Teiles der Auf¬
führung und zeigte beim Pausenbeifall
eine merkliche Reserviertheit , die sich
jedoch am Ende der Vorstellung lockerte
und sich zu einem Dankesbeifall für die
Gesamtleistung steigerte . M . Nagel . .

Aus dem Konzertsaal
Lieder « n . Opernabend der Konzertdirektion

Stahlberger
Singen ist nicht nur eine Angelegenheit

der Kehle , sondern des sängerischen Men *
sehen , schrieb dem Sinne nach ein bedeu *
tender Gesangspädagoge der Gegenwart und
fügte hinzu , daß nach innen ein tiefes Ver¬
trauen der seelischen Kräfte , nach außen
aber die Ehrfurcht vor der geforderten
künstlerischen Leistung die Kennzeichen Je¬
der wirklichen Begabung sind . Man möchte
den Inhalt dieser Sätze den Nachwuchs *

Künstlern , die dieses Programm bestritten
haben , als Meditatioxi empfehlen . Zweifellos
verfügten alle drei über ein überdurch¬
schnittliches Stimm -Material , trotzdem konnte
von einer künstlerischen Leistung im Ernste
doch nur bei den Liedern und Arien Inge *
borg Albers . gesprochen werden . Schon
bei Giovanni D a m o 11 n konnte selbst das
prachtvoll technisch gut durchgeblldete Ma¬
terial Über ein künstlerisches Vakuum nicht
hinwegtäuschen . Ganz entschieden zu frÄh
hat sich aber Thur Stahlberger an die
Öffentlichkeit gewagt . Ein Funke Selbstkri¬
tik hätte warnen müssen . Die Gebiete der
Technik wie der Gestaltung sind hier glei¬
chermaßen noch terrae lncognitae . Da taugt
nur ein Rezept : Herunter vom Podium und
noch gute . zwei Jahre ernsthaftestes Stu¬
dium . Rolf ScHickle vom Bad . Staats¬
theater tat am Flügel das Menschenmögliche ,
Unebenheiten und Mängel auszugleichen . Kn .

Kammermaslkabend des akademischen
Orchesters

Die junge Vereinigung des Orchesters un¬
serer Technischen Hochschule ist unter Dr .
Gerhard Nestlers Leitung ln gutem Zug . Nun
hat sie auch eine Reihe ihrer Mitwirkenden
zu einer Kammermusikvereinigung gefügt ,
die ein sehr ansprechendes Programm mit
Feingefühl , Schwung und entwickeltem tech¬
nischen Können genußreich verlebendigte .
Die Herren Karl -Heinz E b e r t und Kon -
rad Haas als Geiger , Meinrad Becht
(Viola ) , Georg Himmelheber (Cello ) ,
Klaus P Ö s c h 1 (Flöte ) ergingen sich auf
der sicheren Klanguntermalung durch Frl .
Gerda Donnecker am Flügel in einem
prächtigen Quintett Johann -Christian Bachs ,
einer Trio - Sonate Georg Friedrich Händels ,
dem bayerisch ebenso lustigen wie besinn¬
lichen op . 141a einer Trio -Serenade Max He¬
gers und einem wirklich abwechslungsfro¬
hen Terzetto Antonin Dvoraks op . 74 . Lau¬
ter nidhtalltägiche Gaben , höchst anmutig
und jugendfrisch dargereicht , ehrlich ver¬
dientermaßen mit lebhaftem und ermun¬
ternden Beifall bedacht . Wir freuen uns
schon jetzt auf erhoffte sommerliche Ab¬
sichten dieser tüchtigen Musici . Dr . K .

„DU Rechenmaschine " , ein amerikanisches
Schauspiel von Eimer L Rice , wurde Ende Fe¬
bruar zum ersten Male in Berlin von der Volks¬
bühne des Hebbe-l-Theaters erfolgreich aufgeführt .Zum Schluß gab es 20 Vorhänge . Damit scheint
Eimer L. Rice ln Berlin von allen amerikanischen
Autoren bisher den größten Erfolg Zu haben .

V
v

Moderne Ausstellung
lm Stuttgarter Kunstkabinett

Walter Klose ist einer jener Maler aus
der jüngsten Künstlergeneration , die ihre
Bilder mit einem klaren Sinn für das Ge¬
genständliche wie für das Räumliche farbig
kräftig aufbauen in eindeutigen , starken
Formen . Ursprünglich war Klose , der in
Jägerndorf in Schlesien 1921 geboren wurde ,
als Schüler von Joseph Wtckerle um die
dreidimensionale Gestaltung als Bildhauer
bemüht , bis er 1944 ausschl . zur Farbe griff ,
um sich damit auszudrücken , wobei er den
Plastiker und sein kubisches Empfinden nie
verleugnet . Bel aller malerischen Behandlung
sind Mensch und Ding fest umrissen , Klo¬
ses Motive sind einerseits Landschaften , be¬
stimmt durch die Fabriken und Vorstädte ,
in denen er aufwuchs , Blöcke von Häusern
zwischen kahlen Bäumen im Schnee , an¬
dererseits Figuren , ein „Bajazzo * , dessen
buntes Gewand von dunklen Tönen sich ab¬
hebt , ein umschlungenes Paar , das gleich¬
sam verloren in einer fremden Welt wirkt ,
eine Frau mit Blumen am offenen Fenster ,
durch das der Blick ins Weite geht . Wohl
sind noch Vorbilder zu fühlen , denn keiner
kann heute malen , auf den nicht Cezanne
einmal Eindruck gemacht hat , aber die
Stimmung in Kloses Bildern ist ihm allein
eigen , diese leise , zurückhaltende Melancho¬
lie , die auch noch durch die lichten gom -
merlandschaften und vor allem um die
Figuren weht . Dr . W . Plünftecke .

Schweizer Ausstellung in Stuttgart
Ende März wird in Stuttgart eine große

Schweizer Kunstausstellung eröffnet wer¬
den . auf der 80—100 junge Schweizer Maler
und Bildhauer ihre Werke zeigen . Die Tat¬
sache ist insofern von bedeutender Wich¬
tigkeit . als damit zum ersten Male nach
dem Zusammenbruch eine ausländische
Kunst -Ausstellung in Deutschland gezeigt
wird . Zu ihrer Vorbereitung weilte in die¬
sen Tagen Dr . G u y a n , der Direktor des
Museums , zu Allerheiligen in Schaffhausen ,
im Auftrag des Schweizer Nationalrates
Bringolff , SchafThausen , in Stuttgart . Vie
bereits für Stuttgart wird die Stadt Schaff¬
hausen weiteren vier deutschen Städten eine
großherzige Bücherschenkung machen , die
dann im Turnus in verschiedenen deutschen
Großstädten gezeigt werden soll .
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Ludwigshafen überrascht auch Saarbrücken

V ' » /

hi der Groppe Nord der franz . Zonen lige ge¬wann Phönix Ludwigsheien überraschend überden PC. Saarbrücken mit 1:0 und in der GruppeSÖd trennten sich Biberach — Rastatt 2 :2.
4 Wochen Platzsperre für FürthAaf Grand der Vorkommnisse beim Spiel ge*gen KFV. wurde die Spvg . Fürth mit einer vier¬wöchigen Platzsperre belegt . Die vorllnfig ver¬hängte Sperre findet dabei Anrechnnng .

Internationaler Fußball
Poflbett des Auslandes ist vor allem derS:2-Sieg von Irland über Spanien in Dublin zuverzeichnen . Im eng-

ischenFußball stand
das Viertel - Finale
am den Pokal im
Vordergründe und
gab folgend « Er¬
gebnisse : Preston -
Nortbend — Cbaui -
ton Atletik 1:2, U.
verpool — Btnntag .
kam 4 :1, Newcastle
— Sheffield United
2 :0, Middlesborough
— Burnley | : l . In
der Meisterschaft
setzten die „Wölfe " I
ihren tmaufbaltsa - 1
men Siegeszug fort , V
Sie schlugen Stöbe
City 3 :0, f Axee- ' ~
nal unterlag wie beruhe im Pokal knapp mit1:2 gegen Chelsea .

In Frankreich wurden (Be letzten Acht in derPokalrunde ermittelt . Es sind dies : Lille , Metz ,Straßburg , Stade Francais , Le Havre , Reime ,Bordeaux , Angoulöme .
In der Schweiz gewann Locarno endlich dasdritte Wiederholung «pokalspiel Iber Lugano mit2 :0. In der Meisterschaft gab es nur ein Spiel .Biebl schlug Grashoppers Zürich 3 :2. In Italienunterlagen alle drei Spitzenreiter , nämlich derPC. Turin 3:1, Juventus Turin bei Milano 1:2und Modena tn Neapel 0 :2. Das römische Lokal -

derby Lazio gegen Roma endete torlos .

Grade Spiele in Frankfurt and Hamburg . Wiewir erfahren , kann im Verlauf des Jahres 194?noch mit zwei großen Fußballbigegnungen ge¬rechnet werden . An Himmelfahrt wird in Frank¬furt a . M . ein Spiel Süddeutschland (U$-Zone) —
Südwestdeutschland (franz . Zone) stattfindenund das Treffen Süddeutschland — Norddeutsch -land folgt am 28. September in Hamburg .

Repräsentatlv -Spiel US - gegen Franz . Zone.Zum bevorstehenden Vergleichskampf wurde vonder französischen Zone folgende Mannschaftnominiert . Draiss (Mainz) : Schneider (Mains ) ,Kern (Worms ) : Adams (Nauendorf ) , SoM (Saar¬brücken ) , Balzac (Saarbrücken ) ; Oden (Neüen -dorf ) , Walter Kaiserslautern ) , Gauchei (Neuen¬dorf) Leibenguth (Neunkirchen ) , Waith (Lud¬wigshafen ) .
Die beste Kontinenten aller Zellen . Der fran¬zösische Sportjournalist Guy Champagne unter¬sucht die Frage , welches theoretisch die besteFußballelf des Kontinente aller Zeiten wäre undkommt zu folgender „ überzeitlichen " Mannschaft :Zamora (Spanien ) ; Caligaris (Italien ) , Fogl II
(Ungarn ) ; Lazar (Ungarn ) , Sarossi (Ungarn ) ,Nausch (Österreich ) ; Sas (Ungarn ) , Meazza (Ita¬lien ) , Sindelar (Österreich ) , Gschweidl (Öster¬reich , Orsi (Italien ) . In einem Kommentar nenntMr Champagne folgend^ deutschen Spieler , diezu den besten Europas zählten : Stuhlfauth -Nürn -
berg (Tor) , Janes -Düsseldorf (Verteidiger ) , Kup--fer , Kitzinger , beide Schweinfurt , Grämlich -Frankfurt (Läufer ) , Kalb-Nürnberg , Lehner -Augs¬burg , Szepan -Schalke u . Schön -Dresden (Stürmer ) .Varzl siegt In Argen Unten. Der italienischeRennfahrer AchiUe Varzi gewann nach äußerstspannendem Kampf das Straßenrennen der StadtRosario gegen seinen Landsmann VUloresi . Da¬mit hat Varzi seit Wiederbeginn des argentini¬schen Rennsports nach dem Kriege dort dasdritte M*l den Sieg davongetragen . Villotesi ,der ebenfalls mit besten Aussichten startete ,führte Ms zum Ende der 46. Runde vor Varzi ,aber daun fing Varzi ihn doch noch ab undschlug ihn um den Bruchteil einer Sekunde .Varzi stellte übrigen « bei diesem Rennen miteiner Durchschnittsgeschwindigkelt von 90,15 kmtat der Stunde einen neuen Bahnrekord • auf.

Die deutschen Eiskunstlaufmeisterschaftem
Innittao des prachtvollen Werdendeis er Lan¬des wurden nun ersten Male lach den Kriegewieder die Meistsnchaften dm deutschen Eis¬

kunstläufer durchgeführt . Zwar war das Auf¬
gebot kleiner als früher und die Aufmachung der
Läuferinnen , einfacher ; flie Leistungen konntensich jedoch durchweg sehen lassen . In der
Frauenmeisterschaft konnten *ich im Winterland .Eisstadion 2 Berlinerinnen und 2 Münchnerinnenden strengen Preisrichtern -stellen . Inge Wetsche -
rek erhielt für ihre Kür die Durchschnittspote 5
(sehr gut ) , die ihre Landsmännin Gudrun Ol¬brich t auf 5,7 steigerte , obwohl sie in Berlin
wenig Trainingsmöglichkeiteo hatte . Die Glanz¬nummern waren Irene Braun und Inge Jett .Beide hielten sich nach den Pflichtübungen unge¬fähr die Waage . Irene Braun , die 21jährige Läu¬ferin de« Münchener Eislaufvereius , brachte eine
vielseitige Kür mit einig « ! herrlichen Mond¬kombinationen zum Vortrag . Die Note 5,75 schienhierfür eigentlich zu niedrig . Jnge Jen glänztemit einem dreimal hintereinander gesprungenenAxelpaulsen und Pirouetten . Die Wertung 5,78sicherte der 25jährigen den sehr umstrittenenersten Platz vor Iren« Braun . Die Platzziffernwaren für Inge Jell 5, Irene Braun II , GudrunOlbricht 14, Inge Wetscherek 20. War bei den

Damen Martha Musilek sieiit dabei , blieb beiden Herren der auf der Tribüne sitzende UUKuhn dem Start fern . So mußte Höret Fabei ,München , im Alleingang starten . Seine genauausgearbeitete Raumverteilung und seine hohen
Sprünge brachten ihm aber auch ohne Konkur¬renz mit 5,83 eine höhere Wertung als die beiden Damen.

Unbestreitbarer Höhepunkt war das Paarlaufen .Da« Stuttgarter Ehepaar Trauth , das zu den Pio¬nieren des Eislaufs gehört , ist ein- Muster dafür ,wie Sport jung erhalten kann . Trauth lief inGarmisch -Partenkirchen als 47jähriger mit seiner
um 8 Jahre jüngeren Gattin so gut wie nie zu¬vor , und die .Note 5,2 war mehr als verdient .Geradezu glanzvoll war dann die Kür des Düs¬seldorfer Paares Baran -Falk . Der beschwingteRhythmus der Westdeutschen brauchte einen Ver¬
gleich mit den Beiers und den Pausins kaumzu fürchten . Schade , daß Gerda Strauch er¬krankte und ein Vergleich mit dem Berliner Ehe¬
paar nicht möglich war . Ke neuen Paarlauf¬meister Baran-Falk erhielten für ihre Kür 5,92 ,die höchste Note der Meisterschaft . Die neuen
Titelträger Inge Jell , Horst Faber , Baran -Falk
begannen eine Veranstaltungsfolge , die an diefrühere große Wintersportwoche von Garmisch -
Partenkirchen erinnert .

V Skispringen in Garmisch mit Sepp Bradl

Nordbadische Ringer erfolgreich
Ke erste Begegnung im Kampf um die Ba¬dische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen zwi¬schen den erfolgreichsten Mannschaften derGruppe Nord und den erstplazierten Mannschaf¬ten der Gruppe Süd, en-de.

, ten mit überlegenen Siegen \ | /der Mannheimer . s ^ '
Germania Bruchsal mußte

aus Feudenheim eine
hohe 1:6-Niederlage
mit nach Hause
nehmen . Gleich im
ersten Kampf wurde
Bruchsei durch eine
Fehl - Entscheidung
benachteiligt , indem
Beckmann alsPunkt -
sieger über Grassel
erklärt wurde , ob¬
wohl * letzterer den
Kampf führte . Voa -
dung (F) besiegte
Seeburger (B) in 4 Mbi . Konrad unterlag in 13
Min . gegen Rieß (F) . In einem schönen Kampf
besiegte Seeburger A. 'den Feudenheimer Moritz
in 7 Miauten . Hilter verlor gegen Brunner (F) ,Schmidle gegen Schmidt fF) und Schüly gegenBormann (F) .

Eiche Sandhofen errang gegen KSV. Wiesental
ebenfalls einen 6 : l -SIeg . Der 2. * Süddeutsche
Meister , Sandhofen , war prächtig in Schwungund Wiesental konnte außer dem Schwergewicht¬ler Groß kaum gleichwertige Kräfte entgegen -
steüen . Zum Unglück des Süd -Gruppen -Meisters

mußte er stark ersatzgeschwächt / auf die Matte
gehen . Kurzenhäuser (W) unterlag gegen Denu
(S) nach Punkten . Dreck .besiegte Scheuring (W)in 4 Min . Zuhrot und Schenk (S) errangenschnelle Siege über Schäfer und Mayl (W) .Ignor (S) wurde durch Aufgabe von Gentner
Sieger . Litler (S) siegte in 7 Min . über Witt -mer und Grpß (W) besiegte Kornetzny (S) nachPunkten .

Duriach -Grötzingen und Bruchsal 11. weiter
punktgleich . Spv . .Pforzheim -Dillstein mußte ausDurläch erneut eine Niederlage mit nach Hausenehmen . Mit 4 :3 siegte Duriach -Grötzingen knappaber • verdient . Athl .-Ges . Karlsruhe trat inBruchsal nicht an und Bruchsal II. kam dadurch
kampflos in den Besitz der Punkte . Brötzingentrat mit einer starken Mannschaft an und konnte
östringen mit 7 :0 abfertigen . Seibel (B) besieglePfeifer E. , Eberl (B) Holz , Klittich (B) Hirsch ,Held (B) Pfeifer (K) , Schurr (B) Bock , Müller (B)Bruckert und Groske (B) Hqffmann -Östringen .

Kpfe . gew . vl . un . E-Siege P .
Germ . Bruchs . II . 10 7 2 1 45 :24 15ASV. Durl .-GrÖtz. 10 7 2 1 42 :27 15
Spv . Pfzh .-Dillst , 9 6 3 0 38 :25 12KSV. östringen 9 5 4 0 36 :27 10
Einigk . Mühlbg . 10 4 6 0 32 :38 8
Spv . Brötzingen II 9 3 6 0 29 :34 6Atl .-Ges , Khe . 9 0 9 0 9 :54 0Der Jugendkampf Pforzheim -Dillstein — Gröt -
zingen endete 5 :3 für Pforzheim . Jugend Wiesen -
tal besiegte Jugend
5 :3 Siegen .

Kterlach ebenfalls mit
W . A.

In Garmisch -Partenkirchen lenden sich 25 000Zuscheuer im Olympia -Skistadion ein , um deninternationalen Sprüngen beizuwohnen . Von den38 Springern waren 12 Österreicher , an derSpitze der frühere Weltmeister Sepp Bradl , derein Tag vorher in Seefeld das ckrtrige Springenmit 72 und 74 Metern gewonnen hatte . In diesemersten großen internationalen Kräftemessen inGarmisch schnitten die deutschen Spitzensprin¬ger hervorragend ab . Sieger wurde Gehring1860 München mit 76 und 34 Metern und derNote 218 vor dem Oberstdorfer Sepp Weiler , der ,obwohl kaum von schwerer Erkrankung wiedergenesen zweimal 79 Meter sprang und Note 214erhielt . Bradl , Österreich , erhielt als Bester derGäste mit Sprüngen von 71 und 81 Metern dieNote 202. Ein gut besetztes Springen gab esauch in Bad Reichenball . Dort gewann der Salz¬burger Palme mit Sprüngen von 71 und 74 m .
Bei Oslo fand das traditionelle Holmenkollen -

Springen , das bedeutendste Skisportereignis Skan¬dinaviens statt . Sieger wurde der NorwegerTbrane mit 69 und 69,5 m vor Amdahl , Nor¬wegen mit 68 und 69,5 m und dem früherenWeltmeister Asbjöm Ruud mit 66 und 76 m.Den 18-km -Langlauf bei Holmenkollen gewannder Schwede Carlsson in 1.4. 14 Stunden . Bester
Mitteleuropa « ya der Schweizer Stumpp , derunter 162 Teilnehmern den 39. Rang belegte .

Bei den USA-Skimeisterschaften schnitten diebeteiligten Europäer außerordentlich erfolgreichab . Meister im Spezialsprunglauf wurde ein Nor.weger miL 73 und 70 m. Meister der Alpinen -Kombination der Schweizer Rominger vor Moli¬tor , Schweiz .
Schweizer Eishockeymeister wurde zum 19.Male der HC. Davos , der den Züricher Schlitt -

I
schuhklub 8 :1 und 4 :2 bezwang Das erste inter¬zonale Radballtreffen wurde in Schwab . Gmündzwischen Süddeutschland und Norddeutschland
ausgetragen . Süddeutschland , da« durch Feucht
(Gmünd) und Kuppelmaier (Augsburg ) vertretenwurde , gewann mit 6 :4 gegen die GebrüderWuff , Hamburg .

Boxring Knlelingen verlor gegen TnS Beierth «
Im aasverkauf tan Kronennaal in Knlelingen

siegte nach interessanten Kämpfen Beiertheimnicht unverdient 7 :9. Ke meisten Kämpfe ende¬ten vor der Zeit . Jugend - Papierge¬wicht : Stoll (K) begann sofort mit bartenLinken und Rechten gegen Rahm-Beiertheim , diedieser voll nehmen muß und in der 1. Rundedurch ko . verlor . Fliegengewicht : Ge .rach (K) schickte mit harten Linken Huckle
(B) zweimal zu Boden . Durch schlechte Deckungmußte Gerach anschließend auf genaue Rechte
verschiedentlich die Bretter aufsuchen und ver¬lor knapp nach Punkten . Bantamgewicht :Maier (K) lieferte gegen Endele (B) , einen derschönsten Kämpfe des Abends , den Endele knappnach Punkten für sich entscheiden konnte . Fe¬
dergewicht : König JU
IK) schickte Herold (B) jJ " .
in jeder Runde verschie - f / _deutlich auf die Bretter
und gewann in der 3.
Runde durch technischen
ko . Leichtgewicht :
H. Vollmer (K) schlug
Kappes (!B) in der 2.
Runde ko . Im schönsten
Kampf des Abends tren¬
nen sich Welte (K) ge¬
gen Rießle (B) unentschieden . Welterge¬wicht : Häfele (K) wurde von Straaz (B) • in
der 2. Runde durch ko . besiegt . Halb¬
schwergewicht : Schumacher (K) verlor
gegen Staufert - (B) ebenfalls in der 2. Runde
durch ko .

Schiffers deutscher Bentamge wichtsmeister . In
einem harten Zwölf -Rundenkampf holte sich am
Sonntag im hiesigen Zirkus Holzmüller bei einer

Max Schmelings sportlicher Werdegang
Anläßlich der Berufsboxkä -rapte am 16. 3. im Kampf um die Europameisterschaft im Halb-

* aik'O

1947 in der Karlsruher Markthalle , bei denenMax Schmeling als Ringrichter tätig seinwird , geben wir eine kurze Betrachtung überden erfolgreichsten Boxer Europas .
Als bedeutungsloser - Amateur trat Schmeling1925 zum Berufssport übeT. Von Bülow systema¬

tisch aufgebaut ,
kam er 1926 durch
•.d -ien ko . - Sieg
über Keckmann
'.um Titel eines
deutschen Halb¬
schwergewichts¬

meisters . 1927
holte er sich die

Europameister¬
schaft . gegen den

hervorragenden
belgischem Tech¬
niker Delarge , der
in der 13. Runde
aufgab . Im glei¬chen Jahr ver¬
teidigte Schme .den Kölner Hein

1928

„ Ärgern Sie sich nicht — meine
Mutter hat mich gestern auch

verdroschen !“

ling seinen Titel gegen
Domgörgen . Der Italiener Bonaglia verlor

Eishockeyspiel Weltmeister —Riessersee fiel aus
, Schade , daß das Spiel Riessersee gegen dieTschechoslowakei , das bereits von allen Plakat¬säulen in Garmisch angekündigt wurde , nicht zu¬stande kam . Immerhin hatte man das Vergnü¬gen , die Tschechen bereits acht Tag # nach ihremPrager Sieg auf deutschem Boden gegen die Aus¬wahl der US -Truppen vop Europa zu sehen .Der neue Weltmeister verfügt zweifellos übereine glänzende Lauftechnik und eine großartigeScheibenführung . Wenn der hünenhafte Csa-
brovski , der Dirigent des 1. tschechischen Stur¬mes über das Eis jagt , dann ist das beste Welt¬klasse , ebenso wie der etwas schmächtigere ,aber ebenso gute Angriffsführer des 2. Sturmes .So flüssig . wie das Spiel der Kanadier ist dastschechische Spiel jedoch nicht . Man wird diesschon in Kürze feststellen können , wenn in derSchweiz jdie Tschechoslowakei auf Kanada trifft .Ke Kanadier hatten nämlihc großes Pech , de siebei der Fahrt zur Meltmedsterschaft 'nach Pragmit dem Omnibus bei Straßburg verunglückten ,

wobei .sieben Spieler verletzt wurden . Man darfwohl sicher annehmen , daß Kanada seine 11.Weltmeisterschaft erobert hätte . Die Kanadiersind jetzt wieder so weit hergestellt , daß sie das
Spiel gegen die Tschechoslowakei — eine wahr¬hafte , wenn auch inoffizielle Weltmeisterschaft —
austragen können . '

In Garmisch hatte man Gelegenheit , in einemAbstand von nur zwei Tagen , kurz nacheinanderdie Weltmeistermannschaft der Tschechoslowakeiund den neuen süddeutschen Sportklub Riesser¬see zu sehen . Beide Mannschaften siegten hoch .Ke Tschechei 14:1 gegen die USA-Europa -Sol-datenauswahl ; der Sportklub Riessersee gegenHockeyklub Stuttgart mit 16 :2 . Man sah im Ver .gleich zu diesen beiden Spielen , daß Siessersee ,wenn er durch einen zweiten westdeutschenSturm mit Schibukat , Pessler und Schwing -hara -
mer , sowie durch den Berliner Rudi Ball ver¬stärkt wüTde, durchaus Aussichten ' auf eine of¬fene Partie gegen die Tschechen hätte .

Schwergewicht bereits in der t . Runde durch koIn diese Erfolgsserie kam unerwartet die ko .-
Niederiage in Frankfurt durch den englischen
Ringfuchs Gipsy Daniels in der 1. Runde . Schme.
ling erholte sich von dieser Niederlage rasch
und errang im gleichen Jahr in einem harten
15-Runden -Kampf den Titel eines deutschen
Schwergewichtsmeisters Über Franz Ken « . An¬
schließend folgte der erste Start ln Amerika ,und anstelle des seitherigen Betreuers wurde JoeJakobs der ' Manager Schmelings . Nach Siegenüber Joe Monte , Sekyra und Corri traf er auf
Jonny Risco , der zu den damaligen Spitzen¬könnern zählte . Risco , der noch nie ko . war ,mußte in der 9, Runde aus dem Ring genommenwerden . Es folgte ein klarer Sieg üb« Paolino .1930 stand er im Titelkampf mit Sharkey , der
durch einen klaren Tiefschlag in der 4, Runde
disqualifiziert wurde . 1931 verteidigte er den
Weltmeistertitel gegen Stribbling , der in der 15.Runde aufgeben mußte . Durch ein nmstrittenesUrteil verlor Schmeling 1932 die Revanche gegenSharkey . Es folgten Kämpfe mit wechselndem
Erfolge gegen Walker , Baer , Hamas und Paolino .Ein neuer Aufstieg krachte Siege üb« Neusei ,Hamas und Paolino . Schmeling stand 1936 ‘ im
Ausscheidungskampf um die WeltmeisterschaftJoe Louis gegenüb « und schaffte eine der größ¬ten Überraschungen , indem er den favorisiertenLouis in der 12. junde ausknockte . Trotzdemkam er zu keinem Titelkampf und erst 1938 stander in der Entscheidung Joe Louis gegenüber , derinzwischen den Titel emmgen hatte . Bereits inder 1. Runde siegte der neue über den altenMeister durch ko . 1939 entthronte « den deut¬schen und Europameister Adolf Heuser durch ko.in der 1. Runde . Der Krieg unterband eine wei¬tere Betätigung .

Ein großes Interzonales Wasserbatltnrafer wurdein Düsseldorf ausgetragen . Sieger wurden die
Schwimmsportfreunde Bannen durch einen 6 :4-
Sieg über Duisburg 98. Ke nächsten Plätze be¬legten Wasserfreunde Hannover , Düsseldorf 09,Bayern 07 , Nürnberg , MSV München , MTV.
Braunschweig und Poseidon Hamburg . Bei dieser
Veranstaltung erreichte der Braunschweigec Leh¬mann ~im 100-m-Kraulschwim .nen die hervor¬
ragende Zeit von 59,9 Sekunden und blieb damitals erster Deutscher nach dem Kriege unter der1-Minuten -Grenze .

Veranstaltung der Berufsboxer Schilfers
chen -Glsdbacb ) den Titel eines deutsche «

"
tamgewlcbtsmeisten gegen den außerorde ^zähen Brunner (Württemberg ).

Lesvenlch besiegt Fox durch technischen lGus Lesvenich , Halbs chweraewichtsweltm »u^ :
verteidigte seinen Titel in Newyork « folgr3
gegen den Negerboxer Billy Fox. Er siegt* j

™
der 10. Runde des auf 15 Runden angesetifiKampfes durch technischen k*. ^

Olle Tandberg , Schwedens Boxmeister »
Schwergewicht , besiegte den Italiener Luigi ^sina , in einem auf zehn Runden angesetzt*Schwergewichtskampf in d« achten Runde
technischen ko.

Kurze Sportnotizen
40 000 Stockholmer beim Autorenneu .Schweden haben nun einmal eine Vorliebe jaSki- und Eissport . Selbst Autorennen sehen ^am liebsten im Winter auf schneeglatt «Zum „ Eisreimen " bei Stockholm pilgerten trg*25 Kältegraden 40 000 , und sie wurden fürKommen reich belohnt . Ke besten Rennfahr*au« Skandinavien , England , Frankreich and

gien zeigten während der 25 Runden auf den \%km wahrhafte Eisakrobatik . So starke Fahr*wie der französische Meister Sommer und 4*Belgier Cornet mußten aufgeben und drei
den vor Schluß wurde ' auch Louis Chiron duz*das Platzen der Hinterreifen aus dem Renn«*geworfen . So kam der Engländer Parnell , des*«,Wagen mit doppelten Hinterreifen ausgerüstetwar , mit 118 Stdkm . zur Wiederholung sein*Sieges im „ Großes Winterpreis von Schwedevor 14 Tagen . ’

Nsm Schwimmbeetleistungen , im Rahmen 4*Interzonalen Wasserball -Turniers wurden 1*Sonntag zwei neue Schwimmbestleistungen d*Nachkriegszeit aufgestellt . Uber 100 Meter Kr«dwar Lehmann (Braunschwedg ) . kt 59,9 Sekundasiegreich und Hotz (Hamburg ) stellte im 100-M*ter -Rückenschwimmen in 1:12,8 Minuten eh*neue deutsche Höchstleistung auf .
Das Frauen -Hockey -Länderspiel England —M*endete vor 11 000 Zuschauern 0 :0. Das Bas * *

ball -Länderspiel in Lausanne gewann Frank»über die Schweiz mit 46 :20 Punkten .
Bel den französischen Hallentennis -

schäften kamen die ausländischen Spiel« meh>fach zu Erfolgen . So schlug Aaboth (Ung^iteDessair (Frankreich ) 6:2, 6:2 and Szigett (Utegern ) besiegte Dubac (Frankreich ) 7 :5, 6:4.Jamadn (Frankreich ) unterlag dem Schwad«Bjene 4:6, 7 :5, 6 :2. *

Kampfrichterlehrgaag tm Radsport
Als Auftakt zur diesjährigen Radsportsaison f«*in Karlsruhe rin Kampfrichterlehrgang für Straß «und Bahn statt . Um vorurteilsfreie und gerecht^Bewertung der Fahr « xu gewährleisten , komm#Kampfrichter , die dem veranstaltenden Verein aa-gehören , nicht amtieren . Strengste Einhaltung d*Rennfahrbestinunungen bürgt in Zukunft für tadel.lese Durchführung d« Rennen . Ohne Rücksichtauf Können und Name wird gegen unsportlich ®Fahrer vorgegangen . Um Stargagen , wie sie gs-Ärade in letzter Zeit von Amateuren gefordtefcwurden , bevor sie überhaupt ihre ^ Meldung abgaben , künftig zu vermeiden , werden jedem Fafc.rer auf der Bahn und ia Kriterium die Auslage#für Eisenbahntransport und 15 Mark Tagesspes *zugesichert . Sollten die Vertreter von FC. Phörijund Radsport zu ein« Einigung kommen , wäre i*11. Mai Gelegenheit geboten , die im Vorjahre s* .gefallene Doppelveranstaltung auf dem PhÖni*$Stadion doch noch zur Durchführung zu bringst

Carolas .
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^ FamfUen -Nachrichte «»
Josefine Netunann , m . lb . Schwest . , starb am 25. 2. 47

wohlvorber . in Schieiberg . Ke Beis . hat in Khe . statt »
gef . In tf . TraueT: Irma Goetzell geb . Neumann , Aman -
duf Goefczell , Bad Liebenzell , Kirchstr . 20 . 1. März 1947.Adolf Maier , Bez .-Kaminfegermstr . i . R . , m . lb Mann , uns .treus . Vat. , Scbwiegerv . u .̂ Großv . , ist n . lg . schw . Lei.den sanft entechl . Wir hab . ihn in all . St . beiges .NI . tf
Leid : Elise Maier u . Angeh ., Krieqsst . 163, Hübschst . 14.Gustav Avenmarg , m. insägstgei . Mann , Bruder , Schwa¬

ger u . Onkel , starb nach k . schw . Krnkh . am 2, 3. 47 .In tiri . Tc. : Frau Mia AvemnaTg geh . Fleig . Trauerh . :Tauberst . 13, II. Beeid . Mittw . , 5 . 3 . , 12.30 , v . Krem . a .Karl Grossmann , Reichsbahnamtmann i. R., m. ib . Mann ,m- gt . Vet . u . Großv ., ist a . 2. 3 . i. Alt . v . 77 J . sanft
entschl . Beerd . 5. 3. , li .30. I . tf . Tr . : Fr . Ida Großmann
gb . Hagenjos ? Fr . IdaRsif gb .Gioßmann u .Ang . Hirschst .89

Ihre Verlobung geben bekannt :Irene Laxa — Hermann Hespelt . Barth/Ostsee , Karlsruhe .26. Februar 1947.
Lotte Schneid « — T/4 Garland v. Cargtll . Khe ., Zubringer .Straße 10. Texas/USA . , z . Zt . Germany.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Helmut Hummel — Lina Hummel geb . Maag . Karlsruhe ,Graben , 6. März 1947.
Edmund Kohm, Wagner -Geschäftsführer — Maria Kohm geb .Karl . Tannhäuserstraße 13. 25. Februar 1947.

Geboren :
Fritz Roll. Christel bat rin Brüd . bek . In dankb . Freude :

F . Nescholta a . Pr, gfc. Hemmerle . Prof . Dr. Linzenmaier tKarin Llsel, ums . langers . Mädchen , ist angek . In dankb .Freude : Karl Ratzel ■u . Frau LiseL Linkenhetm .

Aktenmappe , Rindl . , br . , 13. Einige perf . Großstückmacher2. Albtal - od . Straßenb . vl . : b . best . Beding , sof . ges .50 RM Bel. Vollmair , Khe. , ; W . Krüger , Bekleidungs -Lebrefchtstr . 43, III . werkst . Khe . , Kaiserst . 247Gr . schw . Hund entl . Ge§ . Kraft - «. Beifahrer f . Lanz-Bel. Horn, - Luisenstr , 14. Raupenschlepp . , erfah . «elb -
Jg . Jagdhund entl ., br .-weiß ; stand . Langholzfahrer für
, gesch . Lenz, Felix -Mottl - ,' Lanz-Bulidog , selbst . Kfz.-Straße 28. Tel . 4500/5131 . Handwerk « u . Hilfsaxbei -

Jg . Zwerg -Schnauzer 27. 2. ter , roögl. mit Führersch .
Kl . 2, für K 'her Transp .-
Unternehmen sof . ges . A.
Schwazkopf , Transportunter ,
nehmen , Karlsruhe , So-
phienstraße 101—103.

entl ., Pfeif u . Salz . Gt. Bel
Allbach , Belchenst .35. T .7651 jDrabth .-Fox , Hündin , 7. 2. , |entl . Gt. Bel. Dr. Fürst, !
Brunhildenstr . 2. Tel . 8200 . 1

Drahth ’dack . , schw .-br ., Hexe , A .- n. E.-Schwelßer , Rohr-entl . Gt . Bel., , da Andenk . . Schloss ., Bauschloss . , Hilfs
Herzog , Khe . , Roonstr . rS* !

Dackelhündin , schw .-bräunl . , !
xauhh ., zugelaufen . Graf.Rhena -Straße 11, III.

Immobilla »
Tticht. Schneiderin eof . von , Mädchen z. Mith . i . Haush . Facharbeiter (Schwächste .- !bess . Modesalon gesucht . ! u . Garten sof . ges . Fam .- j Fernmeldetechn .) *u . ausb - l ,3977 an BNN. i An. chl ., ES4034 _ <m BNN. : Wh . Dauerst . , evtl , auch 1Beuten , oder GeschäMs

'
w

' Grundstück o. Fabrikgelände , Lager 223, .Wflfc. Weist W«cca . 2000 qm, in Bruchsal | hat Angeh . In RnßL. od«z .k .g . 13 2212 BNN Bruchs . ; w . ist v. dortt zuxöckgek .f
Strickerinnen f. Heimarbeit Tagesmädchen f . Haush . ges . j als techn . Zeichner . !S u . : « ich

"
teilbeseh im Werte Bauplatz od. Ruine zu kauf

’
. : Frau Sophia Weda, Wea-. (HandaAO sof^ ges . S BU | (Sonnt . fr .J . E. Ben,ching,39S0 an BNN. J ^ JM z, W i gesucht . Lkw. od . Pkw . od . kenioch . Hnuptoträ .gM . . Aach BaubeteHg . an i Wohnhaua (S Zim.) kann in Ben)am._ Wenser n. Pt . Math.

151 an Ane-' Stutz ,sal , Kaiserstraße 6 .
Brach - ! Khe», Woldste . 37 . T. 4711 . Schuhmacher -Lehrstelle f . 47 iIStundenfrau f . Praxishaushalt j a. d. Schule entl . Jungen ,Strickerinnen in Heimarbeit ! bei gutem Lohn gesucht . in Khe . ges . El 3936 BNN.gesucht . ® 3808 a . BNN. ! El u . 3935 an BNN.2 Arbeiterinnen f . leichte Tä. ! Frau zup» Putzen u . Wasch ,tigkeit sof . ges . Probst & j ges . Khe . , Goethestr . 47 , l .Wplber , Drogengroßhandl . , i Zuveri . Putzfrau Samstag .

größ . Bauobjekt kommt in jFrage . El » . 3821 a . BNN. !
Zahlung gegeben werden . *
S 4026 BNN.

Stollen - AngeboteVorher Arbeitsamt fragen !

Veranstaltungen
^PALAIS" Cald -Cabaret -Bar , Ecke Kriegs - u . Ritterstraße

(Palaisgarten ) , Ruf 4713 , Eröffn . Samstag , 8 . März 1947 ,20 U . Tgl . geöff . ab 18 U , Mi . , Sa. u . So . ab 16 U. , Tanz ,Kulturbund Karlsruhe . Mittw , 5 . .3 . 47, Munz -Saal , Wald -
ste . 79, 19.30 Uhr. Dr. Hermann Keil : „Zur Malerei unse¬rer Zeit " . Ein Vortrag mit Lichtbildern .

Konzertdtrektton Hans Müller
Feierstunde za Rainer Maria Rilkes Gedächtnis — f 29. 12.

1926 — am t . 3. 1947 , 19.30 Uhr , im Munz-Saal . Lotte
Uberle -Doerner , früher Nationaltheater Mannheim , liest :
„Abschied von Rilke " aus einer Rede von Stefan Zweigu . aus des Dichters Wecken : Verse und Prosa . Musikal .
Umrahmung : Rolf Knieper , Mozart : Fantasie c-moll , Beet¬
hoven : Andante favori und Sonate op . 27 Nr . 2. Karten
zu R$d 2.20—5 .50 bei Konzertdirektion Hans Müller ,Babnhofstr 38, Tel , 867 , A Gräff, Kaiserstr . 201 , H .' Maurer, , Kriserstr . 237 , Germ .-Kiosk u. a. d , Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Schumann -Chopin -Klavierabend Luise Scheibenpflug , Mün¬

chen , Samstag , 8. März , 19.30 Uhr , Munzsaal . Schumann : '
Papillons , Abegg -Variationen , Kinderszenen . Chopin : Im¬
promptu As-Dur, Nocturne Pis -Dur , Ballade g-raoll , 3 Etü¬
den., Scherzo b^moli . Karten v . 2.20—4.40 bei Kurt Neu-
fekit , Wald &tr . • 83 , A. Gräff, Germ .-Kiosk u . Abenkasse .

Veretns -Anielger
Gesangverein Lassallla , äb sofort jeweils Donnerstags 20 U .,

Chorproben im „Salmen " (Saal ) .
SängSrvereinlgung Mühlburg . Heute abend 7.30 Uhr, Römer¬

hof , zwecks Ehrung
FC Ost Mitgliederversammlung am Freitag , 7 . 3. 47 , 20 U . ,4m Gasthaus „Insel Helgoland " , Durlacher Allee 34 .

Aiwtlicho Bekanntmachungen
Bucheckern : Heinrich Holedsen , Ölausgabe Restmenge :

Die. 4301—4550, Mi. 4551—4800 , 8—J2 und 14—17 Uhr .
Der Präsident des Landesbezirks Raden , Abt . Kultus und

Unterricht in Khe. , hat das Aufgebot folg . Urkunde be¬
antragt : Sparbuch Nr 34 der Bad . Bank in Khe . , lautend
asrf Georg von Pflummerr.sche Familienstiftung Karlsruhe
üb« 7692,62 RM. Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬fordert , spätestens im Aufgebotstermin , am Dienstag ,
30 . Sept . 1947, voxm. 9% Uhr , vor dem Amtsgericht hier ,3. St ., Zim. 256 , seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , andernfalls wird die Urkunde f . kraft¬
los erklärt werden . Khe . , den 21 . 2 47. Amtsgericht A 1.

, Gemmenring (Gold ) 15. 2.
__ I Maxaustr . verl . Bel ., evtl .
Dr. med. Ruth Thome , prakt I Tabak . Guntherstr . 12 , II .

handwerker u . Hilfsarö . f .
die amerik . , engl . u . franz ,
Z. f. Dauerarbeit lfd . ges .
Tarif !, m . Leist .-Zul . n . Aus¬
lös . S . Blotevogel , Ludwigs .
hafen/Rh . , v . d. Tannstr . 20

2 tücht » Herrenfriseure sof
gesucht . Salon Erwin Zeh-
der , Khe ., Lessingstr . 37 .

Wachmänner , nicht uüt . 35 J . ,
einwandir . Leumund , Fam . ,
wohnh . Khe . , od. Vororte ,
f. Tag - u . Nacbtw .-Dienst
ges . Schrift ! . Bew. m . Le¬
bens !. abzug . zw . 14—16 U ,Kher . Wach - und Schließ -

Stelle des Stadtbaumeisters :zu besetzen . Bew. müssen ;die erförderl . Ausbild . hab . t
u . üb . mehrj . prakt . Erf. \
a d . Gebiete des gesamt . I
Bauwes . , insbes . des Hoch. !
bau - u«, Siedlung^wes . , des !
Städtebaus u . d . Städte - jplan , verfüg . , sowie künst - , g

“
^ nsch

“'■“
Kaiae« tI?

“
i<»Therrsch u . organ . befähigt .s J b jaif,arbeite , (17- 18 J -)aem . <3 m. Lebensl . . Ans - K. .sta4t jeichte Arb .bildungsg Nachw über .

Lohn H 4252 BNN,brsh . Tätigkeit u . abgeschl . Lehrling m . gt . Schul¬pol . Bereinigung an den , • ?,s tern od . früh .Bürgermeister Singen a
^

H . a
Vorzusteli . Mittelbad .2 Bauführer u I Masch -mg . XutomoMl -Ge. . , Kaiteuhe ,2 Poliere , 2 Schachtmstr . , „ Sw r

lteUe " Ä « elb̂ e
G
n
r0

f < : Kon.orU ..n , per, .
'
in Steno , u

Khe . , Schillerstraße 31
Mehrere Mädels z . Fertigst .

Splitter , Khe, , Schnetzler -
straße 3. Tel . 6470.

Haushälterin , ' zuveri . , zurselbst . Führ , eines Arzths .-

Beste Bez . §3 4049 BNN.
Haushälterin , selbst . , z . Füh¬

rung eines frauenl . Haush .in Frankfurt/M . ab 1. 4. 4?

nachmittag f . Büro ges .
Khe . , Boeckstraße 24 , II.

Stellen • Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

stelle od . Büro , auch Ar¬
chitekt .-Statik , Büro oder
Vermessg . £9 3980 BNN.

geb. Treis , zul . vohok Ns ,stenpohl . Kr. Kradhaos , bd
Danzig. Ncbr . eilt . d. Boteher« Umg. v . Khe . m . gt . Gast . Wern ec, Heidelsbri ^Anfahrt u. ri . Kraftvers . i Bretten « Str. 14, b» Jäges ,ges . Evtl. Tausch geg . Ge- Willi Kreidei , sow« Verw . n ,lände in gt . Verkehrslage

inmitt . Khe. O 3674 BNN.

Per, . Kontoristin , Steno , Mi . Metxgered m od ohne Wirt ' JMa~ *0W tut GeUad « te ui .sebine g » Umgangsf w . j schaft chten ' ”
pas« Wirkungskr Evtlk . gesucht . El u. 386« BNN.Buroraum , Masch u . Tel . Metlgerel v - strt )s Metz.V^ni's 9est ®I' J werden ' , germeister tu pachten ge-El u . 4015 an BNN. t sucht 12 3969 BNN _ — _ _ _ - - - - -elektr . Geräte ges . Vorrust Jg . Lehrmächen in Lebensin .- :Kontoristin , 25 J . , Kennte , i . Bäckerei auch trilfeesch in

'
KL Landwirtschaft , a . Obri - ,von 18—20 Uhr . • Elektro - Geschäft gesucht . 123 mit Steno u . Schreibmasch ', s i Lj mchL oee Ma 1 Garten - od. Teichwirtech .,Zeugnisabschr . 4024 BNN. | _ Stelle , a 4013 an BNN. | teria

'
,
'

, 0r Aufbau vorband . I ln Gr. r . 3—5 ha , zu kau ! . ]Bürokraft m . Kenntn . in Ste - ! jg unter 3884 an BNN. } od* ** Pech** S0* - ® m’ Gfr. Walt . Löw, PPNr.nographie u . Masch . sucht Pelzgeschäft v . Kürschn « u .
1 Preis u* La9e 3778 BNN> | L. Aufenth . Jan . 44 , Nowo-. . . ö ® 4,1 BNN . j Mützenmacher zu pachten !Acker , 1« a , geg . Bauplatz , | Mirgorod bei Kixowgrad.

halts (3 P .) ges . Putzfr , vh . rt»,, IBürokraft m . Kenntn . I . Ste - oes evU Retell Leit o I Untg Khe. , zu tauschen ge - . Nachr . erbittst K. Kanu.
Beste Bez . SS 4TU9 BNN B* uinS- « • Tätrgk . auf Bau-

nographie u .
'Masch . sucht ^ rnhme Gt Erf sucht . El u . 3675 «. BNN . | Khe . . kSXSu 23. /Anstell . El 3970 an BNN. ' da im Sudeteng . eig . Ge- :Wiesen , od. Kleestück , mögl. Gefr. Theodor Moch msSchreibmasch .-Heimarbeit ge- » sc bäftsinh . Kapital vochd . Nälve Durl ., zu kauf . od . j 11990 B, 5. Gren .-Rog 385,sucht . Maschine vorhanden . ; jg Kaba 11 539 an Ann .- pachten ges . Weiß , Khe .- is8 . Inf .-Dtr ., le . Nachr . v.Kl u . 4268 an BNN , j Exp Carl Gabler , GmbH., Durlach , Lortzingstr . 1. Holl . a. I. 12. 44 , venoufl .

Bekannte , die mich keon ,
ges . Schwest . Erika Laborge
a . Kölmeredorf , Kr. Lyck,
Ostpr ., z. Zt . Ltmgenfcr--A .
Ernsee/Gera (Thür .).

ges . El 4048 an BNN Pfh. I , B?f i
leur

S
»u9- ^ a,ch r ®t “ '

Alt . alleinst . Frau z. Haush .. i l 2 J ' ' - ' tz ' ' U' n
®5 ' '

Führung von ^ leinst . Herrn Kf '
,
'

gesucht . Zimmer Vorhand . ? " ®
w '

_ _ _ _
® ” • J 9®5 an ®NT' - I enttor

^
PrSllon ln Khe . B&okeI - od . Fleischerladen . ! sucht .

'
Kl

'
ü

’
3870 i

""
BNN. !Garten od. Acker in Rüppurr j Kospothatr . 22, geb .

"Stockmädchen . Kttchenhllfan , od Um <ieb E3 4257 BNN 13 »■ i2bl “ B1W. Schreinerelbetrieb f. 15- 20 zu pacht . od/kf . ges . Hof. | 06 . Am 16. 7. 46 a.Hll/t!arinnen UmgcD , *£-OT Dl THrKf n . lspns « . „ . ka n . . . . . . . u. 1 Vl. . in aiaM , 1ft ^*i r . _ «. . i-v

Maschinenschr . Heimarbeit v . i Nürnberg , Königstraße 51. Garten (* . Anteil ) , Wetherf . , jB Obers chL Oskar .jg . Frau ges^ S 4009 BNN, Kfz. -Reparaturwerkstatt zul *• pacht o , kf. ges . Hurrle , ! Mocb r Krona« , Scteilrir . S.Verkäuferin sucht Stelle inj kaufen oder pachten ge- 1 Khe, , Kandelstraße 13. Herbert Neumana a. Breclao,. . - — - J *“ - - - “ * * L 6.

telb
gesucht . 123 4363' an BNN. ; Masch ., tage - bzw . stdw .

,44- „ „ , 41 x „ r ; ges . (Weststadt —MühlburgJüng . Bürokraft , perf . (Herr , “
ohnh ;,, _ H 4054 BNN.od . Dame) , Steno u . Ma- peri Stenotypistin v . hies .schmenschr . erf . T . Kon- Großhandl . sofort gesuchtzertdirekt . und Bühnenver - ; B (Uc btbild ) 3934 BNN.mittlung ges . Handschr . ;j Un«e Stenotypistiu v . groß

K
eb

U73 '
K

m
*r,

G
BNN

AnSPr' “
i Ind .-Untem . bei Khe . ges ,K 1473 K an BNN. H u . K 1459 K an BNN.Stückrechercheur für Stadt Bürolräulei „ m . eig . Schreib -

Aerzt »

Ärztin
*

Khe. , Beethoven - Sportuhr . schw Led .-Armb1 _ ' . __ Us .̂w.4«. . . TU -TAT«.~* . . .«traße 3, Tri . 5248 , Habe
meine Praxis eröffnet . Spr .-Std . : Dienst , u . Freit . , 10- 12
U. , sonst n . Vereint . Zü¬
gelt zu all . Krankenkassen .

Verloren f Gefunden

Hauptp .

Khe. u . Vororte v . Groß¬
auskunftei gesucht . IS u .
3634 an BNN

Bez.-Geschst .-LeUer m . üb« -
durchschn , kfm . Kennte . ,Erf. u . Organ .-Praxis , mit
Befäh ., brauchb . Werbe - ,
Eink, - u . V« tr .-Org . selbst ,aufzub . u. z . leit . , sehe , an
IWD , 14aGöpping . ,Marktet .27

Schriftl . Mitarbeiter nebenbe -
0 rufl . f . interess . Tätigkeit

ges . S bis 15. 3. an H . H.Berndt , Hamburg 36 , Post¬
fach 261 .

Vertreter zum Bes. v . Ind . ,
Hand u. Gewerbe sof . ges .
IS u .

' *3972 an BNN.
Vertreter : Für alle Orte der

US-Zone wd . tücht ., rede -
gew. u . kautionsfäh . Her¬
ren u . Damen zur Werb .
v . Photovergröß . ges . Gt.
Auftr , u . Ref. Bed, Hohe
u . sof . Prov .-Ausz . Kurze
Lieferz . u .- gt . Ausf . zuges
E3 u , K 1470 K an BNN.

Gt. Tanz - i , Unterh .-Kapelle
(3—4 Mann ) ges . (Sa . und
Sonnt .) . El 4303 BNN. •

Talent . Graphiker u. Graphi¬
kerinnen find, , entwicklgsf .
Anst . in aufstreb Werbe¬
unternehm , IS m . berufl .
Werdeg . u . Spezialkenntn .
u . K 1508 K an BNN.

• T .H . -West verl . ' Meist , d. Kfz.-Handw ., Mot .-

Gold . Anhänger m. Kette 26.
2. vorm . Durl .—Techn . H ..
Schule verl . Gt. Bel. Ul -
rtr \ Durl ach, Pfinzste* 73. ) Wilhelm -Straße <•

Schloss « , ungel . Leute zw.Umschul , f . Kfz. u. Fabri¬
kation , perf . Stenotypistin
v . namhaft . Untern , mögl .
sof . ges . S 4021 BNN.

Jüng . tücht . Bäcker , saub «
u. gewissenh . , sofort ges
E3 unter 4284 an BNN,Rot« Wollschal , 26. 2. verl . Schneider , gute Kräfte , kön - , _Gt . Belĉhn. Jörger , Ludw .- j nen sof . od. spät , einte . K . < Maß, { Saarbricken , DudiiKii . i . «. l,, . . * WursLhora , Khe ^ Yorckst . 17 weil« Straße 2,

Gt. Belohn . Tel . 4888.Gld. D.-Armb ‘duhr , (Glied « ,armb .) 28 . 2. verl . Geld - u.Sachw .-Bel ^ eimgartenweg
37 . ^ el . 8497 .

Geldbeutel ra . Wochenl . und
Lebensm .-Mark . verl . Bel.
Kreidler , Luisenstraße 4.

masch . , 3 Servierfrl . , Kri -
feeköchin , Hausbursche , 2
Küchenmädchen v . Konzert .
Cafe sof . ges . Vorzust . v .
11- 14 Uhr . Otto Ellenrieder ,
Khe ., Ettlinger Str . 16.

Erf. Bürokraft f . Kassenab -
rechn . u . f. Sprechstunden¬
hilfe p , I . 4. ges . Sehr .-
Masch . , Steno erfordert . G .
Schutb . (Lat .) erw . Röntg .-
Inst . Dr . Rees , Steph .st . 78 .

Volontflrin , nicht unter 17 J „
für Büro ges . Konzertdii .
Hans Müller , Khe . , Bahn¬
hofstraße 38 .

Jg . gel . Verkäuferin f . Fein¬
kostgeschäft gesucht . Bild-
0 unter 4328 an BNN.

Verkäuferin , durchaus ehrt .,
f . Metzgerei sofort gesucht .
GE9unter 440? an BNN.

Kinder , a . Säugl .-Schwester
z . Eintr . a . spät . 1. 4 . 4T f .
Säugling u . Kleinkind ges .
ES (Zeugnisabscbr . u . Geh .-
Anspr .) u . 3997 an BNN.

Sprechstundenhilfe m . Sehr .-
Masch .- u . Steno -Kennto .,
nachm , ges . S 4042 BNN.

Sprechstundenhilfe , welche a.
Hausarbeit übernimmt , so¬
fort gesucht . Näheres Khe . ,
Kaiseralle « 119, part .

Friseuse n. H.-Friseur , Aush .
od . Dauerstell . , ges . Osk .
Decker , Khe . , Kaiseretr . 32 .

Friseuse ges . Kosmetikeinarb .
geboten . £9 4033 an BNN.

Jg. , tücht . Friseuse gesucht .
Friseur -Kosmetik -Salon W .
Hoffoiann , Durlach , Auer -
straße 11. Tel . 279 .

Direktrice , gewandt , umsich¬
tig u . erf . , ges . Kühl , Ate¬
lier eleg . Damenbekl . nach

Wäscherinnen , Büglerinnenu . Näherinnen ges . Nur
einwandfr . P« sonen , polunbel . Vorzust . b . Städt .
Krankenanstalten - Verw . -
Khe ., Moltkestraße 14.Nette Hausangest , od . Haus -
to . f . Verfcr .-St . i . Künstl .-Hsh . b . hh . Geh . sof . ges .Pet « Frank , Karlsr . , . Erz¬
bergerste . 79. Tel . 6460 .Tücht . Hausgehilfin f. Freradenzim . u. Haush . b .- gtBehandl . u . Verpfl : u . hob.Lohn n . Weinheim a . d . B.
ges . 13 n . 4260 an BNN.Tücht . Hausgehilfin rw . 20
u . 35 J . sof . gs . (Lribensra.-
Gesch .) . S 3948 an BNN.

Hausgehilfin b . gt . Verpfl . n.Wohn . i . gt . Haus gesucht .Wehrte , Khe ., Eisenlohrst .28
Haushalthilfe (Std .-Frau ) , 6X

wöchtl ., vorm . 3 Std . ges .
Pönicke , Khe. , Draisstr . 10

Haushalthilfe f . Mont . , Mitt¬
woch , Freit , halbt . zu kl.Fm. gs . King , Gebhardrt . 22

Haushalthilfe , ganztäg . , sof .
gs . Gayer , Khe . , Geliertet . 19

Mädchen in Gesch .-Haushalt
m . kl . Landwirtsch . ohne
Großvieh sofort gesucht . El
unter 4012 an BNN.

Mädchen , ehrl ., für Bäckerei .Haush . ges . Bl 3994 BNN.
Mädchen , ehrl . , flß . , 17-20 J . ,i. Gesch .-Hsh . ges . Bäckerei

Lumpp . Khe . , Lessinget . 38 .Köchin, Küchenhilfe , ges . S3
BU 152 an Anzeigen .-Stutz ,Bruchsal , Kai«« str . 6.

Krätt . Mädchen ! . Küche sof .
ges . Klinik Dr. Paul Wag¬
ner , Khe ., Kriegsstr . 83 .

Saub . Mädchen ed . Jüng . Fr
f. Kaffeekü . v . 13-1&M Uhr
b . gt . Bez. ges . Kond .
Schwarz , Khe ., Karlste . 49a

Saab . Mädchen , fleiß . , 16-20
J . , f . Geschäftshs . sof .

' od.
15. 3. ges . Schlafgel . vorh .El u 4301 au BNN.

Ehrt . Mädchen , 17—21 J . , für
Haush . in Gastwirtsch . au/
d . Lande ges . Ernst , Gast¬
haus „zur Krone "

, Ob« ,
grombach .

Jüng . Mädchen m Prix .-Hsh .sof . od< a. 1. 4. ges . Gt.
Beh . u . Verpfl , Dörrwäch¬
ter , Khe . , Welfenste . 20, I.

Mädchen f . Haush . u . Bed.
sof ., gesucht . Gasthaus zum
Pflug , Durlach .

Stundenfrau od« Tageemäd -
chen i . kinderl . Haush . sof .
ges . Mettenberger , Khe, .
Steinstraße 23. i

Bll .-Buchhalter , Korrespond . , , Tf
j£ h *' SUCSl , J

, eI,e ' , MaJln Belegichaft , helle- - * - y ' ■ E unter 3800 an BNN , 1 - — * — «-Masch .-Sehr . , selbst . , zu- . Räume , gut . Masch .-Park ,verl . Kraft , 45 J . , sucht ! j9 - ..f ra” ** • StdI . ah Mit - genüg . Hobelbke . u. Wkz . ,Nachm .-Beschäft . , a . . tu»- Wf . m Verk . u . Haushalt . | in Khe „ Ettl , o. Um« , aufEl u . 4007 an BNN. mindest , 5 Jahre zu pach -Arbeitsfr . , tücht . Trau sucht ten gesucht . El 4017 BNN.Vertrauensst . , mgl . Gesch .- Schreinerei , maschinell ein-

denweise . H 4264 BNN.
Buchhalter , 31 J . , su . Stelle ,

a . halbtags od . stunden¬
weise . Bl 4272 BNN.

Kaufm . , 21 J . , m . gt . Zeugn .u. Geh .-pPüf . , schw .-kriegs -
b.esch . . pol . unbel . , s . sich
in hiesig . Betr . einruarb .
Dauerst , ra . Aufstiegsmögl .
erwünscht . E3 3987 BNN.

Jg . Kaufmann , Kennte , m
Masch . , Steuer , Buchhalt .,
Fhrsch . Kl. 1, 2 , 3 , sucht
Stelle in größ . Betrieb ,
ta u . 4334 an BNN.

Jg . Mann , perf . in Steno u.
Masch . (langj . Praxis ) , «tu
sof . pass . Wirkungskreis .
El tu 4035 an BNN.

Soz.-Vers .-Fachkraft , 34 J .,
ra . all . einschl . Arb . best ,
vertr . , pol . entl . , «u . 6ich
z. verä . Ia . Ref . EI4044 BNN

Gepr . Rechnungs -Buchführ « ,
landw . kaufra . geschult , s .
Stelle . SS n . 4008 a . BNN.

Einkäufer übern , noch Inter .-
Vertret . emter Häuser in
Schmuckwar . S 3981 BNN.

Engl . Dolmetscher n. Masch .*
Ing. (27) , alle Führersch . ,
e. p . Stelle (a . als Vertre¬
ter ) . El n . 3976 an BNN.

prima Tanzkapelle , 5 Herr . ,
ab sof . frei . 23 3955 BNN.

Schlagzeuger s . Anschluß an
Tanzkapelle , auch aushilfs¬
weise . K. Notter , Karlsr .,
Eichelbergstraße 46 .

Gitarrist m . Nebeninstr . ab
sofort frei . El 3956 BNN.

Trile -Könstrukteur (Auto - u .
Motorradbau ) , m . umfass
prakt . Kenntn . (gri . Kfz.-
MechO , i - ungek . St. , s . ge .
rign . Wirk 'kT ., ev . techn .
Zeichner . N . selbst . St. ra .
Aufstiegs !» . H 4314 BNN.

Werkmeister (allgera Mascb .-
bau ) , gt . Konstrukteur , su .
s . z . veiänd . B 3949 BNN.

Kfz. -Mechaniker m . umfass .
Kenntn . , auch Auto -Elek¬
trik , samt !» Fhrsch . , s . p . St .
m . Aufetiegsra . £83 4313 BNN

Metzger , 20 J . , alleinst . , s .
Stelle . Unterkunft Beding .
S u . 3293 an BNN Pforzh .

Uhrmacherstelle bei Uhrraa .
chermeister gesucht . ES3 u-
3321 an BNN Pforzheim .

Jg . Mann su . zur Ergänz , s -

Hs ., a. Gaststätte od . Aus.
länderfam . ia 3954 BNN.

Stelle als Haushälterin
gericht . , zu kf. od. pacht .
gesucht (US-Zone ) . El unt ,
4029 an BNN,alleinsteh . Frf . bei älterem SpielwarenfabrikaUonsbetrleb :' Herrn ge«. El 4312 BNN.

Geb . Frau , tücht ., s . Stelle
z , Haushajtführ . bei ält .
Herrn , d. Heim u . Verpfl .
bietet . El u . 4309 a . BNN.

Kriegerwttjve , alleinstehend ,tücht . i . Gesch , u . Haush . ,«. p. W»r ‘kr . S 4004 BNN.Xelt . unabhäag . Frt . su . Ste!
lung . . Frauenl Hsh . bevz .
O 3982 BNNl

Fräulein su . Stell , b. amerik .Familie . El u . 3958 BNN.
Halbtags - od . Tagesstellung

in kl . Haush . v . 17jähr ,
Mädel ges . El 3963 BNN/:

Mädel , 17 J . , Mittelschule ,
engl . Spr .-Kenntn ., s . St,
als Zeichenlehrt . V Archi¬
tekt , Bühnenbildn « o . De¬
korateur . El 4261 an BNN

BeioHigungen-Kapiialmarkt
Beteilg . an Kino ges . d. Ein.

satz v . Verstärker - n . Laut -
spirecheranl . El 3920 BNN.

Beteiligung m. 10—15 Mille
an rebllera Unternehmen
gesucht . El 4006 BNN.

Beteiligung an ausbaufähig .
Unternehmen , gleich welch .Branche , gesucht . IS unt .
3961 an BNN . '

Beteilig , an Gastwirtschaft ,
Metzgerei od . Lebenfemit*-
Branche ges . Baumat . wird
geliefert . E3 4329 an BNN.

Kaufm . Teilhaber mit SO000
RM für kl . handw . Unter¬
nehmen ges . El |40H BNN.

Voll -Kaufma &n su . sich an
ausbaufäh , Betrieb maßgebl .zu bet . Bezieh , z. Lefoensm.-
Branche vorh . Bl 4045 BNN.

Mit RM 16 000 su . s . strebe .Geschäitsm . a . d . Lebensjn .
Br . entspr , tätig zu betei

Patente auf Spielwaren zu
kaufen gesucht od. Beteil
13 u . 3855 an BNN. *

Fabrikobjekt v . aK bekannt
Weltfirma d . Appaxatebau -
-Brancbe geg . Barz . zu kJ.
ges . Nutzungsfl . 1000—5000
qra , evtl , auch größ ., mit
entspr . Gelände u . Neben¬
räumen . Mögl , m . ges . Ein¬
richt . f . spanabbeb . und
spanlose Verformung , dazu
Schweißerei u . Lackiererei
etc . Auch kleinere Betr . , f .
Teilfert . geeign, , komm , in
Frage . H S .B. 3087 an
WEFRA Werbeges . , Frank¬
furt a . M., Stiftstraße 2.

Fabrikuntetoekmen gl , wel .
eher Br . m Nordbaden zu
kaufen ges . od. stille Be¬
teilig . Bete, b 100 000 RM.
^ 1 u . 3736 an BNN.

Baracke od . Grnndst . , Beh .-
Heim o. Kleinhaue , in Khe.
o. Umg. zu kaufen gesucht .El 2766 BNN Durlach .

Hansraine zu verk . , Nähe
Müh-Sb. Tor , durchgeh , von
ein « Ste. z. and ., ca . 900
qm , f. Gesjehäftebetr . jeder

geeign . Näh . d. Allein -
beauftr . : H . Schmitt , vorm .
Aug . Schmitt , Immob . , Khe,
Voxhoizstr 7. Tel . 2117 .

Hausgrundstück , auch beech . ,zu kauf . ges . Wohn , kann
durch Ausbau alsbald ga¬
rantiert werden . Wurm &
Co. , Immobilien , Karlsr . ,
Erbprinzenstr . 33. Tel . 1439.

Bangrandstück in Brucbsal -
Stadt , auch Ruine , zu kf.
ges . Kaufpr . k . eof. od. sp .
festgelegt werden . E3 unt .
3851 an BNN.

Grnndst . od . kl . z« st . Haus
kf . ges . IS 4002 BNN- ,

Gfgsch . n. unbek . Ort entL
Ausk . erb . Fra« F. Neo*
mann , (23) Donnein , Kreis

Stalingradl Glr . Alb . Widder , | ^ eaermünde
_FPNr. 24641 D. Nachr . erb . ; F^ r- " f 7 * .

ftau WWder . Michelleld / jBaden , LuisenstraBe 25. | '?* •
Gfr. Heinz Bopp, WN . 175411 l

Mubl « ker Goldsh^
d .»tr . J.

E : Wer k . Ausk . geben ? L. FP.̂N ’ 25.2.45 v . Marienfelde , i ^ J °m i ? ’ mU«?
Kt . Schlcchan . Adolf Bopp |

» Hombnrg/Saar , 1«. NAt .
Karlsr . Front ) Fran Lotü

'
Simon,Fi,SÄ.

'J
Sw£f l ™

: ! NiedÄ-
Münch . II . W . wai- mit lhm ^ j, ^ wllh

f
Bost , pPNr. 5J 172zus . u . kann Ausk . geb .? c N. rhr . . u Frau r^ ttiIngeb . Walther . B« gh« -

j simon Höcherbe ^ M. i ^
?: ! Niederboxbacherstr . 17.FPNr. 24 M5C. Angeh . dies . , FFNr 97 986 E j , KompJFPNr . od. Lentn . Breiden - , w Kam. w , mtt m. Sohn

i

bach ward . ges . Nachr
erb . W . Ludwig , Berghau - ;
sen , Friedenstraße 7. jPeter Fent aus Khe . wird ,
weg . einer wicht . Ausk . dr .

Frdr . Wilh Eckey , geb . 16.
1. 26 a . 17. 2. 45 b . Mar«,
dorf , Schics . W . kennt Ott .
Satow ? N . erb . Hugo Eckey,
Lünen/Westf . , Borkerst . 23.gebeten , sich zu melden . 0gfr Wilhelm Diehl , FPNC .Schmidt , B.-Baden , Maxi - , J2873 , geb . 31. 12. 23 , Badmikanstraße 1

Uftz . Erich Goothusen oder s.
Einheit 34154 Coon. Nachr .
erb . Frau L. Gootbusen ,
Hamburg 39 , Jarrestr . 55.

Sooden - Allendorf , vermißt
6eit Aug . 44 , nördl . Ln#v«
a. Pruth (Rum .). Nchr . erb.
Frau M . Diehl , Bad Soo*
den -Allendorf , Steinborn 6.Moskan , Po»tt . 444 O*“31 RnBlandhelmkehrerl Lag«*Weber , geb . 2t . 10. 09 , le

Nachr . 15. 8. 46. We . Ka.
ist zur . u . kamt Ausk . g .?
Ella Weber , Spessart , Kr.
Khe . , Weberstraße 21.

O .-Feldw . Helmuth Ofenlocfc,FPNr. 07876 . Welch . Kam.
a . niss . Krgsgsch . k . Au«-

242/1 : Wer wedß Nähere
üb . Obgefr . Ernst Couzel*
mann aus Tailfingen ? War
im Okt . 44 im Bergwerk
beschütt . Nachr . erb . Fran
L. Conzelmann , Tailfingen
(14b ) i. Württbg . , Katlta *
rinenstraße 112.

tei- kn
Hgen . H 4259 an BNN. Lager- ed . Trümmerpl .RM 36 006 f. « sflkl . Untern
geg . beste Slcherh ., Zins
u . Gew .-Bet . ges . durch :
Hans Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Hyp .-Finanz . , Khe . ,
Vorholzstr . 7 , Tel . 2117 . ' Anwesen , auch beschäd ., od.Kapital ges . für Fabrik - u . 1 Grundstück , f . Bauzw , ge-Lehrt , als Koch St . t . sof. j Handelsbeir Treuhand G . eign . , in Khe . od . nächsteEintritt . SS n. 4305 m .b.H^ Heppenheixa/Berget . Ug. «^ .ges . Bf 3962 BNN.

sowie Gebäude all . 'Art ,
auch besch ., zu kaufen ge¬
sucht . Wurm & Co ., Im¬
mobilien , Khe . , Erbprinzen¬
straße 33. Tel . 1439.

kft . geh . ? Jak , Ofenloch , obgfr . , Albert Henk es , letzteM.-Neckacau , Loisenst . 10a . i FP.-Nr . 65111 B, im Raum« ,Gefreit . Karl Nagel , FPNr . Karlsruhe , geb 6. 3 . 14 in
45891 C . geb . in Langen - ! Oberthal (Saar ) . Nachrich *
steinbach (Bd .) . Le. Wohn . ; erb . Friedei Kunz , Mau«
Stuttgt .-O . Retraitestr , 7, ; b . Heidelbg . , Weiiri>« gci -W
Zul. Mitte März 45 b . HeO Karl Matjeka F.-P .-Nr. 9396U
ligenbeil/Ostpr . Wer kann ; Auf . 45 in Bayern (AlpenVAusk . geb . ? Fr. John . Na - j Wer kann Ausk . geba «6
gel , Steinbach Nr . 107 j Frau Marianne Matjeka «
(Bad Stehen , Oberfrank .) , j Grötzingen , Kais« str . 78*

Stabsgfr . Reinhold Bodemer , Kreis Karlsruhe .
FPNr . 67064 , zul . in Bres- Hildegard Kalclta , Postass . a.

Erfurt : Wer weiß etwa «
üb . der . Aufenth . ? Versch .
Febr 45 a . d . Reise Stutt *
gart -—Pforzh .-Kairlsr .-iETfurt,
Nachricht ertjeten Friede ,
Podszeck , Köln , Werd » -
straße 24.

lau . Welch . Heimk . aus
russ . Gefsch . , Lag . 268 ,
Pastkast . 62441 , k . Ausk .
geb . üb . mein . Sohn ? E. •
Bodetu« Wwe . , Auerbach, ,
Hauptstraße 12. |Gfr. Konr. Steinmaier FPNr . .
48863 C. L. Nachr , v . 4. 3 . Oblt Helmut Dahlhaus , FF-*
45 . Braunsberg (Ostpreuß .) Nr! 22 411, geb . 12. 2. 26-
(Kampfkommandant ) . Kam
am 4. 12. 44 v . Neuulm
n . Ostpr . Nachr . erb . Frau
filsa Steinmaier , Kusterdin . .
geo/’Tübgn Bannholzste , 6. j

Letzte Nachr . 20. 6. 44 au*
d. Raume Orscha -Smolen^k-
Witebek . Frau fillsabeth
Ulmrich , Baden -Baden«
Langes fräße 83«
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